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Der Kaiſer im Elſaß. 
Ueber den Aufenthalt des Kaiſers in 
Bitſch werden aus Straßburg noch folgende 
Einzelheiten mitgeteilt: Auf die Begrüßungs⸗ 
anſprache des Präſidenten des lothringiſchen 
Bezirksrats erwiderte der Monarch u. a., daß 
er die loyalen Geſinnungen der Lothringer 
kenne, daß er deshalb beſonders gern nach 
Lothringen komme und ein warmes Herz für 
die Lothringer habe. Der Kaijer, wandte ſich 
dann an die anweſenden geiſtlichen Herren 
mit den Worten: Es ſei jetzt an ihnen, die 
kommende Generation in den Eigenſchaften zu 
erziehen, die das abe 
neten, und Zucht und Ordnung zu 
bürgerlicher wie in kirchlicher Beziehung. Der 
Kaiſer zeichnete dann den Reichstagsabgeord⸗ 
neten Baron de Schmid durch eine Anſprache 
aus und wandte ſich hierauf an den Vorſtand 
der Kriegervereine des Saar Vasgau-Bezirks, 
dem er ſeine Freude darüber ausſprach, daß 
die Kriegervereine in ſo großer Zahl erſchienen 
ſeien, und daß die alten franzöſiſchen und 
deutſchen Soldaten in den Vereinen ſo gute 
Kameradſchaft hielten. Man ſollte die alten 
anzöſiſchen Krieger immer aufnehmen, wenn 
fe ſich meldeten, denn ſie ſeien gute Leute. Zu 
einer Dame bemerkte der Kaiſer, es ſei zu wün⸗ 
ſchen, daß die hübſche lothringer un wieder 
u Ehren komme; er würde ſich freuen, wenn 
er heutige Tag Veranlaſſung gäbe, daß dies 
eſchehe. a 
er An einem geſtern veranſtalteten Frühſtück 
im Schloſſe Urville nahmen nach einer Mel⸗ 
dung aus Kurzel als Gäſte teil: der Statt⸗ 
alter Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg, der 
lat von Köln, Biſchof Benzler von Metz, 
Miniſter Freiherr von Hammerſtein, Bezirks⸗ 
räſident Graf Zeppelin, der Gouverneur von 
Beet, Generalleutnant Stoetzer, Generallent- 
nant v. Hochwächter, Generalleutnant Wagner, 
Graf Holuſtein aus Baiern und Hauptmann 
von Treskow, der Kommandant der Wacht⸗ 
kompagnie. Nach dem Frühſtück fuhr der 
Monarch um 3 Uhr mit militäriſchem Gefolge 
nach Ste. Barbe und Colligny und die Kai⸗ 
ſerin um 3½ Uhr nach Kurzel zum Beſuch des 
neuen evangelſiſchen Diakoniſſenpenſionats. 
Für den heutigen Sonnabend iſt eine Be⸗ 
ſichtigung des Königsregiments, ein Beſuch 
des Kaiſers bei dem immer noch bettlägerigen 
hrafen Häſeler und eine Beſichtigung des in 
getz beim neuen Bahnhofsbau ausgegrabenen 
Amphitheaters vorgeſehen. Der Kaiſer wird 
bei ſeinem Regiment ſpeiſen. 


burger „Nowaſti“ einen äuſterſt ſcharfen Ar⸗ 
tikel über das Judenmaſſakre in Kiſchinew, 
worin es unter anderem auch heißt: Das Herz 
des Zaren, das für das allgemeine Wohl des 
Volkes beſorgt iſt, iſt von den ſchrecklichen 
Greueln und Grauſamkeiten in Kiſchinew mit 
großer Trauer erfüllt. Ruſſiſche Brüder! 
Warum habt ihr euch in Mörder verwandelt, 
warum habt ihr eine ſolche Abſchlachtung ver⸗ 
übt?! Ihr habt dadurch eure Zugehörigkeit 
zum Chriſtentum verloren. Der Geiſt der 
Mörder und Plünderer iſt der Geiſt des Teu⸗ 
fels, welcher die erhabenen Lehren des 
Chriſtentums von Liebe und Barmherzigkeit 
verhöhnt und verſpottet. Das unſchuldig ver⸗ 
goſſene Blut dieſer Unglücklichen ſchreit gen 
Himmel! 

Moskauer Blättern zufolge hat Graf Leo 
Tolſtoi 15000 Rubel zum Beſten der Kiſchi⸗ 
newer Juden geſpendet. Auch die in Odeſſa 
wohnenden Schweſtern des Finanzminiſters 
Witte haben größere Spenden nach Kiſchinew 
geſandt. a 

Die Petersburger „Nowoſti“ veröffent⸗ 
lichen folgenden Bericht aus Kiſchinew: „Die 
Kiſchinewer können noch immer von den er⸗ 
lebten Schrecken nicht zu ſich kommen. Die 
meiſten Läden jüdiſcher Kaufleute ſind noch 
geſchloſſen. Die Straßen gleichen Kirchhof 
Alleen; man ſieht die unglücklichen Juden wie 
Schatten auf den Straßen herumſchleichen, die 
meiſten mit Wunden am Kopf und im Geſicht. 
Am zweiten Tage der Unruhen ließ die 
wütende Menge keinen einzigen Juden auf der 
Straße vorbei, ohne ihn zu mißhandeln. Be⸗ 
ſonders ſchwer haben diejenigen Juden ge⸗ 
litten, die an dieſem Unglückstage die Tram⸗ 
bahn benutzten. Wenn die wütende Menge 
bemerkte, daß in einem Trambahnwagen ein 
Jude ſaß, ſo ſchrie ſie den chriſtlichen Paſſagie⸗ 
ren zu: „Werft uns den Juden heraus!“ Der 
Jude wurde auch hinausgeworfen und buch⸗ 
ſtäblich dem Mob ausgeliefert, der ihn dann in 
ſchrecklicher Weiſe mißhandelte. Es ſind uns 
viele authentiſche Fälle bekannt, wo auf dieſe 
Weiſe aus den Waggons hinausgeworfene 
Juden von der Menge auf der Stelle getötet 
wurden. Es find Fälle von geradezu beſtiali⸗ 
der Verſtümmelung von Leichen feſtgeſtellt 
morden. 


Expreſſe Boten. 


Nach dem § 1 des Reichspoſtgeſetzes iſt die 
Beförderung von Briefen und Zeitungen 
gegen Bezahlung von Orten mit einer Poſt⸗ 
anſtalt nach andern Orten mit einer Poſt⸗ 
anſtalt auf andere Weiſe als durch die Poſt 
verboten. Doch iſt die Beförderung von Brie- 
fen und politiſchen Zeitungen gegen Bezah⸗ 
lung durch expreſſe Boten geſtattet. Es iſt 
bekannt, daß namentlich Zeitungen vielfach 
im Umkreis ihres Erſcheinungsortes durch 
expreſſe Boten befördert werden. Daher iſt 
a Zan „er eee den a 
Reichsge entſchieden hat un n die 
Ahne Ztg.“ unten Ein ede er 
war angeklagt worden wegen Verletzung des 
Poſtmonopols, weil er durch beſondere Boten 
ſeine Zeitungspakete von einem Ort zum an- 
dern hatte befördern laſſen. Bie Boten be⸗ 
dienten ſich hierbei der Eiſenbahn und nahmen 
in einzelnen Fällen die Zeitungspakete in das 
Perſonenwagenabteil als Handgepäck mit. In 
der Regel wurden jedoch die Zeitungspakete 
gegen Löſung eines Gepäckſcheins als Reiſe⸗ 
gepäck aufgegeben. Das Reichsgericht hat die 
erſtere Art der Beförderung für zuläſſig, die 
letztere dagegen für unzuläſſig erklärt. Dabei 
geht es davon aus, daß die Beförderung mit- 
telſt eines expreſſen Boten zur notwendigen 
Vorausſetzung habe, daß die Beförderung 
durch den Boten erfolge. Dies dürfe jedoch 
nicht dahin führen, daß der expreſſe Bote, um 
als ſolcher gelten zu können, die durch ihn zu 
befördernden poſtzwangspflichtigen Gegen⸗ 
ſtände immer ſelbſt von dem einen Ort zum 
andern tragen müſſe. Dem expreſſen Boten 
ſei es vielmehr unbenommen, ſich zur Weiter⸗ 
beförderung ſeiner Perſon unter Mitnahme 
der von ihm zu befördernden Objekte eines 
Fuhrwerkes oder geeigneten Falles der Eiſen⸗ 
bahn zu bedienen. Es laſſe ſich auch nicht be- 
haupten, daß, wenn letzteres geſchehe, der ex⸗ 


er engliſche Getreidezoll. 
Der Miniſterpräſident Balfour empfing 
eſtern eine Abordnung von einflußreichen 
Perſönlichketten, welche wichtige politiſche und 
kommerzielle Intereſſen vertreten und die die 
Aufrechterhaltung des Getreidezolles und Er⸗ 
mäßigung des Theezolles verlangten. Balfour 
hielt an die Abordnung eine Anſprache, in 
welcher er des lä die von ihr geltend ge⸗ 
machten Argumente beſtritt und ihren Wün⸗ 
ſchen in keiner Weiſe entgegenkam. In der 
[Anſprache, welche Miniſterpräſident Balfour 
an die Abordnung richtete, führte er aus, der 
Getreidezoll ſei eine Kriegsſteuer geweſen und 
wäre ohne den Krieg nicht vorgeſchlagen wor⸗ 
den. Schutzzölle könnten in England nicht 
aus zufälligen Anläſſen eingeführt werden, 
ſondern nur auf Verlangen des ganzen briti⸗ 
ſchen Volkes. Er könne nicht ſagen, daß das 
genwärtige Syſtem ee ein dauern⸗ 
s ſein mülfe; er könne ſich wohl denken, daß 
der Fall eintrete, daß das Land ſage, es dürfe 
nicht länger zur Zielſcheibe für andere Länder 
gemacht werden, die unter anderen Bedingun⸗ 
gen leben. Er glaube, daß in Zukunft eine 
allgemeine Freihandelspolitik herrſchen werde; 
en herrſche aber in allen zwiliſierten 
ändern das Schutzzollſyſtem, außer in Eng⸗ 
land, das davon nach vielen Richtungen hin 
großen Gewinn habe. 


we Zum Judenmaſſakre. 


Der in Rußland äußerſt populäre und 
auch beim Zaren ſehr beliebte Priefter Johann 
von Kronſtadt veröffentlicht in der Peters⸗ 


ger wickeln, ich ſehnte mich nach Liebe, nach 
omem Herzen, das es gut mit mir meinte! 
Aber ſeit mein Vater tot iſt, hat mir Niemand 
In gutes Wort gejagt, bis heute, — bis 
Sie kamen! O, wie wohl hat mir das getan, 


Rechte des Herzens. 


Originalerzählung von Frene v. Hellmuth. 
15 h (Nachdruct verboten.) 
„Wir beabſichtigen nämlich, Ihre Nichte zu 

uns zu nehmen,“ begann Frau Minna wie⸗ 

der. „Ich habe mir ſchon längſt ein ſo liebes, 
kleines Töchterchen gewünſcht, und Ihnen iſt 
das Mädchen, wie es ſcheint, ſehr im Wege.“ 

Anny war mit einem lauten, jubelnden 
Freudenſchrei auf ihre gütige Beſchützerin zu⸗ 
geeilt, und ſchmiegte den blonden Kopf mit 
dem krauſen Lockengeringel zutraulich an 
deren Bruſt. In ihren Augen leuchtete es 
freudig auf. 

„Gott lohne Ihnen, was Sie an mir arme 
Waiſe tun! O, wie glücklich machen Sie 
mich!“ 

Das Mädchen lachte und weinte zugleich, 
und wußte ſich kaum zu faſſen. „Ich will mich 
bemühen, meine Dankbarkeit durch die Tat zu 

eweiſen, jo lange ich lebe!“ 7 

„Aha, alſo da wills hinaus!“ rief die Tante. 
„Sie glauben, nachdem ich das Mädel vier 
Jahre lang umſonſt gefüttert, daß ich es jetzt, 
wo es mir ein wenig von meiner Arbeit ab- 
nehmen könnte, ſo ohne Weiteres fortlaſſen 
werde? Daraus wird nichts! Sie ſoll erſt 
abverdienen, was fie mir gefojtet hat, dann 
kann ſie gehen, eher nicht! Auf Dankbarkeit 
kann man ſo wie ſo nicht rechnen!“ 

Anny war glühend rot geworden. 

„Glauben Sie nicht, gnädiger Herr, daß ich 
undankbar bin,“ beteuerte ſie weinend, „aber 
dieſe Frau hat kein Herz: ſchlecht bin ich be⸗ 
handelt worden, Schläge und Püffe habe ich 
genug bekommen, aber deſto weniger zu eſſen, 
— ich kann ihr nicht dankbar ſein, — ich kann 
— 5 152 — — 8 7275 an 

otzig erſchien, ſo 4 ſie ſelbſt die uld zu ante gewandt, hi 

daran! Ein freundliches Wort, wenn ſie mir ler Anny an der Hand, 9 

gegönnt hätte, jo, Ermite fie mich um den Fin⸗ den Arm. * 


Sie haben mir den Himmel gezeigt, ach laſſen 
Sie ſich nicht wankend dee ach 
herzigen Entſchluß. Bitte, bitte, nehmen Sie 
mich mit! Sie können mich nicht wieder in 
dieſe Hölle ſtoßen. Haben Sie Mitleid!“ 
„Weine nicht Anny,“ begütigte Frau Minna 
das aufgeregte Mädchen. „Du ſollſt noch 
heute aus dieſem Hauſe fort. Ich denke, Deine 
Tante wird das heilige Vermächtnis eines 
Toten reſpektieren. Jetzt geh, und hole das 
Bild und den Brief, von dem Du ſprachſt. Das 
Weitere wird ſich morgen finden. Wir ſetzen 
uns mit Deiner Tante ſchon auseinander: 
heute begleiteſt Du uns.“ 5 
Und ſich an die etwas verblüfft drein- 


unjere Vermutung uns nicht käuſcht, jo haben 
wir ein Anrecht auf Anny. Freilich erfuhren 
wir erſt heute von der Sache, ſonſt wäre 
Ihnen das Mädchen ſicher nicht ſo lange zur 
Laſt gefallen.“ 

Raſch atmend kam Anny mit einem großen 
Oelgemälde zurück, und reichte dieſes, ſowie 
den Brief ihres Vaters der gütigen Frau hin, 
die nur einen einzigen Blick au bas Bild warf, 
dann rief ſie bewegt: „Kein Boah — das 
hat Willy gemalt, — o armer, — armer 
Freund!“ 

Auch der Major blickte mit umflorten Augen 
auf den Brief, den ihm die Gattin das 
1 „Hier iſt nicht der Ort, wo man das chrei⸗ 
kon aufmerkſam leſen kann,“ ſagte er, deshalb 
ommt, wir wollen nach Hauſe gehen. Mor⸗ 
gen ſollen Sie das Nähere hören,“ fügte er, 


wie unſäglich glücklich bin ich geworden!] A 


ſchauende Tante wendend, fuhr ſie fort: „Wenn F 


Fuhrwerks oder der Eiſenbahn die Beförde⸗ 
rungsgegenſtände in ſeinen Kleidern ſtecken 
oder an einem ſonſt hierfür geeigneten Platze 
neben, unter oder über ſich liegen habe. Immer 
aber werde für die Annahme des Vorhanden⸗ 
ſeins eines expreſſen Boten unter allen Um⸗ 
ſtänden erfordert werden müſſen, daß der ex⸗ 
preſſe Bote im Fall der Benn gung eines Fuhr⸗ 
werks oder der Eiſenbahn die von ihm zu be⸗ 
fördernden Gegenſtände bei ſia führen müſſe, 
dieſelben nicht den Gegenſtand eimer ſelbſtändi⸗ 
gen Beförderung durch einen dritten bilden 
und während der Dauer der Beförderung des 
expreſſen Boten mittelſt der Eiſenbahn oder 
eines Fuhrwerks zu dieſem räumlich und zeit⸗ 
lich in einem Verhältniſſe blieben, vermöge 
deſſen ſie während der ganzen Beförderungs- 
dauer ſeiner fortgeſetzten Obhut und Aufſicht 
anvertraut und unterworfen ſeien. Wollte 
man von dieſem weſentichen Begriffserforder⸗ 
niſſe des expreſſen Boten abſehen, jo könnte 
leicht der Fall eintreten, daß, ſoweit ſich dies 
für den Abſender als vorteilhaft erweiſen, die 
Zeitungsbeförderung mehr und mehr der Poſt 
entzogen und der Eiſenbahn übertragen, damit 
aber ein Zuſtand geſchaffen werde, der ganz 
dazu geeignet wäre, daß Poſtregal für die Be⸗ 
förderung poſtzwangspflichtiger politiſcher 
Zeitungen illuſoriſch zu machen. Das Reichs⸗ 
gericht führt dann weiter aus, daß es an der 
für den Begriff des expreſſen Boten unerläß- 
lichen Vorausſetzung einer Beförderung durch 
denſelben fehle bei der Beförderung als Reiſe⸗ 
gepäck mittelſt der Eiſenbahn. Denn hier 
übernehme die Eiſenbahn einen weſentlichen 
Teil der Obliegenheit des Boten und verliere 
dieſer die Eigenſchaft eines Expreſſen, inſofern 
als er aufhöre, Beförderungsmittel zu ſein. 
Dabei könne es nicht von Bedeutung ſein, ob 
der Bote denſelben Zug benutze, mit dem das 
Gepäck befördert werde, oder ob er mit einem 
andern Zuge fahre. 


Aus dem Reiche. 
Der Kaiſer beabſichtigt, wie verlautet, 
nicht den diesjährigen Flottenherbſtmanövern 
beizuwohnen. Die Namensgebung des 
neuen Linienſchiffes, die am 26. Mai auf der 
Schichauwerft ſtattfindet, ſoll der Statthalter 
von Elſaß Lothringen, Fürſt v. Hohenlohe. 
Langenburg, vollziehen. Der Kaiſer wird bei 
dem Stapellauf zugegen ſein. — Generalleiit- 
nant von Villaume, Direktor des Zentral- 
departements im Kriegsminiſterium, iſt in 
— a ede chie s mit der 
eſetzlichen Penſion 
ee 8 eker Einem, Di- 
rektor des allgemeinen Kriegsdepartements, 
der rangälteſte General im Kriegsminiſterium 
geworden und ſind ihm alſo die Wege zur 
Uebernahme des Miniſteriums geebnet. Es 
iſt auch nunmehr durch neue kaiſerliche Order 
aus Straßburg bekannt gegeben worden, daß 
der General v. Einem gen. v. Rothmaler mit 
der Vertretung des Kriegsminiſters während 
der Beurlaubung desſelben beauftragt worden 
iſt. — Die Marineverwaltung plant die Er⸗ 
richtung einer Marineſtation bei Sonderburg. 
Der Inſpekteur der Marine Artillerie, Kontre⸗ 
Admiral Galſter, ließ die Stadt erſuchen, Er⸗ 
klärungen abzugeben, inwieweit die Stadt den 
Wünſchen der Marine entgegenzukommen ge⸗ 
denke. — Der „Voſſ. Itg.“ zufolge legten in 
der geſtrigen Sitzung der Berliner Handels⸗ 
kammer die Mitglieder der dritten Abteilung 
ihre Mandate nieder und verließen die Ver⸗ 
ſammlung. Gegen ihre Wahl war Proteſt er⸗ 
hoben worden. — Bei Hermsdorf bei Berlin 
fanden geſtern auf freier Strecke im Beiſein 
höherer Eiſenbahnbeamten Verſuche mit neuen 
Warnungsſignalen, Fackeln mit buntfarbigem 
Licht uſw. ſtatt, die bei Gefahren von Zuſam⸗ 
menſtößen, Entgleiſung u. dergl. angewendet 
werden ſollen. Wie verlautet, haben die Ver- 


„Komm Waldi,“ lockte er den Hund, der 
laut bellend in mächtigen Sätzen voraus⸗ 
ſprang. 8 


Es war ein ſehr gemütliches Zimmer, 


runden Tiſch ſaß. 
verbreitete ein angenehmes Licht, 
brannte ein leichtes Feuer, 
der Wind in den Bäumen rauſchte, und klat⸗ 
ſchende Regentropfen an das Fenſter ſchlugen. 
Auny hatte ſich in ihrem Leben nie ſo wohl 
gefühlt, wie dieſen Abend. Die beſten Biſſen 
hatte man ihr vorgelegt, und ſie ließ es ſich 
köſtlich ſchmecken. Hie und da fiel auch für 
Waldi ein Leckerbiſſen ab. Der Hund ſtreckte 
ſich behaglich zu den Füßen ſeiner jungen 
Herrin aus. Frau ng ſchaute dem 
Kinde“ lächelnd zu, und füllte den Teller 
immer wieder aufs neue, bis Anny erklärte: 
N ich aber wirklich ganz ſatt, gnädige 
au. 

„„Nicht jo, mein Kind,“ 
ich will für Dich nicht „gnädige Frau“ ſein; 
nenne mich „Du“, — und wenn Du 
„Tante“, ich will ſchon ja. daß 
bald heimiſch bei uns fühlſt.“ 

5 „Ach wie Sie — Du biſt,“ 
ſich Anny errötend, als ihr F 
dem Finger drohte. 

all das Schöne gewöhnen müſſen, 
ich einen wunderſchönen Traum, 
ich ein Märchen. Aber bitte, nun 


noch jung war?“ 

„Ja“, nahm Major 
„wir kannten ihn beide ſehr gut. 
liebſter, treueſter Freund, und i 
wie einen Bruder, ja 3 als 
mir alles, und ohne ihn kannte ie 


ur Dispoſition geſtellt; | 


ein wofür ihn hinzugeben. 
nuny mit ihren neuen Freunden an dem ſtand zwiſchen uns: 


wehrte dieſe eifrig, h 


rau Minna mit Urlaub habe 
„Ich werde mich erſt an verlebt. 
Du wirſt Tage. 


9 erzählt mir ganz verſtehen zu können, 
von meinem Vater. Ihr kanntet ihn, als er [auseinander zu reißen drohte, 


Freiwald das Wort, Mädchen. Keiner 
Er war mein ſtehen, und doch 
liebte ihn] Schrecken daran, wie das enden ſollte. Keiner 
as, er war] wollte dem andern vorgreifen, 
kein Ver- beteten ſeine Liebe 


Deutſchland. 


Berlin, 16. Mai. Der Kreis der nach 
Invalidenverſicherungsgeſetze verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen iſt durch das Geſetz nicht 
feſt umgrenzt. Es iſt dem Reichs⸗Verſiche⸗ 
rungsamte überlaſſen, in den verſchiedenſten, 
in der Praxis vorkommenden Fällen eine Ent⸗ 
ſcheidung über die Verſicherungspflicht abzu⸗ 
geben. Neuerdings hat das Amt ſolche Ent- 
ſcheidungen gefällt über Inſaſſen einer Arbei⸗ 
terkolonie, Kellner, Luftgymnaſtiker, Norder⸗ 
neyer Parkſchiffer, Palmkorkarbeiter, Pfänder⸗ 
ſammler für ſtädtiſche Pfandhäuſer, Monteure, 
Schleifer, Meſſerreider, Scherenhärter, Meſſer⸗ 
ausmacher, Gehilfen württembergiſcher Be⸗ 
zirksnotare, aushilfsweiſe an ſtädtiſchen Schu⸗ 
len beſchäftigte Lehrerinnen, Ehefrauen von 
Schuldienern und Kaſtelanen. Man erſieht 
aus der Aufzählung, daß hierbei recht mannig⸗ 
faltige Verhältniſſe in Frage kommen können. 
Es iſt deshalb auch vollſtändig unmöglich, den 
hier und da aufgetretenen Gedanken der feſten 
Begrenzung des Kreiſes der Verſicherten durch 
Geſetz zu verwirklichen. Der Kreis der nach 
dem Invalidenverſicherungsgeſetz verſicherungs⸗ 
pflichtigen Perſonen wird immer ein ſchwan⸗ 
kender bleiben, und wenn auch nicht verkannt 
werden ſoll, daß deswegen für einzelne Per⸗ 


ſonen hin und wieder Unannehmlichkeiten ent- 


ſtehen können, ſo muß doch an der jetzigen 


Praxis der Entſcheidung ſtreitiger Einzelfälle 


durch das Reichs⸗Verſicherungsamt feſtgehal⸗ 
ten werden, weil eben eine geſetzliche vollſtän⸗ 
dige Regelung der Angelegenheit zu den Un⸗ 
möglichkeiten gehört. 

— Der deutſche Botſchafter in Konſtanti⸗ 
nopel, Baron Marſchall, der am nächſten 


Dienstag einen dreimonatigen Urlaub antritt, 


hatte eine Audienz beim Sultan, um ihm für 


alle während ſeiner Krankheit bewieſene Teil⸗ 


nahme zu danken. 


Ausland. 


In Perſien, in einem Walde nahe bei und Lebensunterhalt, aber 
Lenkoran (Gouv. Baku) geriet eine Patrouille 


der Grenzwache in einen von perſiſchen Räu⸗ 
bern gelegenen Hinterhalt. Ein Rittmeiſter 
und zwei untere Militärs wurden getötet. 
Abends plünderten die Räuber die ſieben 


Werſt von hier liegende Ortſchaft Werawul] was billiger iſt, iſt Fleiſch; alles andere 


aus. Im Laufe des Aprils wurden acht Sol⸗ 


daten und ein Offizier von Räubern getötet. 
C.. · dT 


Provinzielle Umſchau. 

Der Beau Major Elſe von Arnim geb. 
Cabanis in Prenzlau iſt die Rettungs- 
medaille verliehen worden. Der für den 16, 
Juni d. J. feſtgeſetzte Viehmarkt in Demmin 
iſt auf den 23. Juni verlegt worden. — In 
Greifswald fand geſtern in der Univer⸗ 
ſität die Uebergabe des Rektorats ſeitens des 


bisherigen Rektors Herrn Prof. Dr. Stoerk an 


den neuerwählten Rektor Herrn Geh. Medi⸗ 
zinalrat Prof. Dr. Loeffler ſtatt, dabei er⸗ 
ag Herr Prof. Dr. Stoerk Bericht über 
as verfloſſene Rektoratsjahr: Promotionen 
fanden jtatt: 2 in der theologiſchen, 47 in der 
juriſtiſchen, 65 in der mediziniſchen und 23 in 
der philoſophiſchen Fakultät. Die Geſamtzahl 
der Studierenden beträgt 879. Der Lehrkör⸗ 
per verlor durch den Tod den Geh. Medizinal⸗ 
rat Prof. Dr. Landois und Privatdozent Dr. 
Stock. Nach Beendigung des Berichts betrat 
Herr Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Loeffler die 
Rednertribüne, leiſtete den vorgeſchriebenen 
Eid und wurde zum Rektor magnificus für 
das kommende Jahr proklamiert. Se. Mag⸗ 
nificenz hielt hierauf ſeine Antrittsrede über 
„Immunität“. Nach derſelben wurde der 
Ausfall der Preisarbeiten verkündet. In der 
juriſtiſchen Fakultät wurde die Arbeit des 
Herrn cand. jur. Müller aus Stettin mit 
einem Preiſe von 200 Mark, in der philo⸗ 


Oft ſagten wir einander, wie lieb wir uns] würde. 
hätten, und ich glaube, ſolch treue Freund- und mehr. 


ſchaft iſt in der Tat ſehr ſelten. 


hätte. Meine Eltern beſaßen ein großes Gut, 


das ich nach ihrem Tode erbte und auch jetzt Frau über den Tiſch hinüber 


noch mein eigen nenne. Dorthin begleitete 
mich mein Freund ſtets, wenn ich nach Hauſe 
reiſte. 
Gaſt, 


t, ja manchmal 
wenig 


eiferſüchtig, wenn 
Wir erlebten unvergeßliche Wochen dort; 
ungetrübter Sugendluft verfloſſen uns 
Tage. Als meine gute Mutter und bald dar- 
auf auch mein Vater ſtarb, da war er es wie⸗ 
der, der mir Schmerz und Kummer tragen 


in 


auf die Wunden goß, welche 


da ich 


Wir liebten beide, 


gnügen, wo er war, da war ich auch nicht weit falls er Erhöru d, d i 
und wir hieß ch — — 2 44 a ng fan aß er damit dem 


deshalb die 


aroßen Schmerz bereiten 


3 


ſch | Ich wäre im] weit hübſcher als ich, und ich fürchtete mit 
Stande geweſen, alles für ihn zu opfern, alles Recht, daß er mich bei der Geliebten ausſtechen 
Ein Unterſchied nur be⸗ werde. 
8 N a c Er war von Haus aus hatte fie ſich nicht für den Einen oder Anderen 
Die große Hängelampe mittellos, ich war reich. Aber er war zu ſtolz, entſchieden. 
im Ofen irgend etwas von mir anzunehmen, 


I obwohl nicht klar darüber, welchem von uns fie ihr 
während draußen ich gern alles, was ich beſaß, N 


mit ihm geteilt Herz ſchenken ſollte.“ 


Er war bei uns ein gern geſehener weg, die ihr während der Erzählung des Gat. 

wurde ich beinahe einten in die Augen getreten waren. 
ich zu bemerken Herr aber. fuhr lebhaft fort: f 
glaubte, daß meine Mutter ihn mir vorzog. wurde mir ein Brief überbracht, — von Wily: 


die Du glücklich werden. 


alf, der den lindernden Balſam des Troſtes Ich laſſe alles zurück, was mein Leben bisher 
. 1 die Trennung ſverſchönte: — Liebe, 
willſt — von den geliebten Eltern mir geſchlagen. 
Du Dich war damals ſchon zum Hauptmann avanziert, wartet vielleicht — ja gewiß, an Deiner Seite 
und von dem Regiment nicht ſcheiden ein beſſeres Los, als an der meinen. 2 
verbejierte | wollte, jo verpachtete ich das Gut. Aber jeden |fönnte ich ihr auch bieten? Ich bin arm, Du 
ich mit meinem Freunde dort | bijt Ich 
Es waren glückliche, ſorglos heitere hinterlaſſen, ohne Abſchied von ihr oder Dir 
h ne ni 5 Plötzlich trat etwas zwiſchen uns, das zu nehmen. 
viel Geduld nötig haben. Mir iſt, als träumte unſerer Freundſchaft zum Unheil gereichen die meines Lebens Sonne war, an der Seite 
als erlebte mußte. Du biſt noch zu jung, Anny, um mich feines Andern zu ſehen, in wenn dieſer An- 
um das, was uns] dere mein beſter Freund iſt. 
zu begreifen. — nichts hören von Eurem Glück. Es würde 
— und zwar beide dasjelbe| meine Wunde 
wollte dem andern einge- hindern. Aber wenn Du glücklich biſt, jo will 
dachte jeder von uns mit ich zufrieden ſein. i 


und der Ange. ſie geliebt habe, und ſchenkt einem Einſamen 
en, weil jeder wußte, freundliches Gedei er 


ar 


Sonntag, 17. Ali 


ſchnitt. — Die vor einigen Tagen in Bel- 
gard abgehaltene lutheriſche Konferenz be⸗ 
ſchloß einſtimmig die endung nachſtehender 
Adreſſe an den Kultusminister: „Euer Exzel⸗ 
lenz bezeugen wir aus Anlaß der Verhandlun⸗ 
gen des Herrenhauſes unſern aufrichtigſten 
Dank für die Ihrem oftmals bewieſenen 
treten für unſere evangeliſche Kirche ent⸗ 
ſprechende Darlegung Ihres perſönlichen Be⸗ 
kenntnisſtandpunktes. Wir hoffen und ver⸗ 
trauen, es werde je länger je mehr gelingen, 
die theologiſchen Lehrſtühle mit Männern zu 
beſetzen, die fähig und willens ſind, bei aller 
Freiheit der wiſſenſchaftlichen Forſchung die 
jungen Theologen ſo zu erziehen, daß ſie des 
ihnen anvertrauten geiſtlichen Amtes ſchrift⸗ 
und bekennungsgemäß warten können.“ — In 
Regenwalde hat ſich eine Schneider⸗ 
innung neubegründet, zum Obermeiſter wurde 
Meiſter Karl Lübke gewählt. — Auf dem 
Bahnhof Dallenthin (Hinterpommern) 
gab vorgeſtern der Zugführer Dubois das 
Zeichen zur Abfahrt des von ihm geleiteten 
Zuges, er ſelbſt beſtieg denſelben erſt, als ſich 
der Zug bereits in Bewegung befand, er 
ſtrauchelte aber und geriet dabei unter die 
Räder, welche ihm beide Beine abfuhren. Der 
Verunglückte verſtarb ſofort. — In Kam min 
konnte dieſer Tage der Maurermeiſter Johann 
Zillmer in voller Rüſtigkeit ſeinen 90. Geburts⸗ 
tag feiern. — Ein Arbeiter aus Kammin iſt 
vor einiger Zeit nach Chile ausgewandert, um 
ſeine Lage zu verbeſſern, jetzt iſt von demſel⸗ 
ben ein Brief in der Heimat eingetroffen, der 
Auswanderungsluſtigen zur Warnung dienen 
möge, in demſelben ſchreibt er: ... In dieſor 
Zeit ſind von hier viele Deutſche nach drüben 
gereiſt, welche für mich immer ein Gegenſtand 
des Neides ſind. Ich habe die feſte Hoffnung 
und auch die beſtimmte Abſicht, mal wieder 1 
zurückzukommen. Meine Meinung über Chile 
und Deutſchland iſt die, in Deutſchland iſt es 
wohl nicht beſonders ſchön in Bezug auf Arbeit 
hier iſt es noch 
zehnmal ſchlechter. Drüben kann man wohl 
Geld ſparen, nach Chile zu reiſen, aber nicht in 
Chile, nach Deutſchland zu kommen, wenigſtens 
nicht gar jo leicht. Der Verdienſt iſt hier bei 
weitem geringer als drüben. Das einzige. 


meiſtens bedeutend teurer. Sogar die Woh⸗ 
nungen ſind viel teurer, wo man doch an⸗ 
nehmen könnte, daß ſie billiger ſeien, weil d 

ganz Süd⸗Chile voller Bauholz ſteht.. — 
ie in Swinemünde beſtandene Stadt⸗ 
forſtſchule löſt ſich auf, fie hat das noch be 
ſtehende Vermögen in Höhe von 1150 Mark 
der Stadt als „Forſtſchulen⸗Stiftung“ über⸗ 
wieſen und iſt das Legat dem Fonds zum Bau 
eines Waiſenhauſes überwieſen. 


2 


Kunſt und Literatur. 


Von „Grieben's Reiſeführer“ 
erſchienen im Verlage von Albert Goldſchmidt 
in Berlin weiter in 27. neu bearbeiteter Weijer 
„Berlin, Potsdam und Umgebungen“ 
mit zahlreichen Illuſtrationen (2 Mk.). Alles = 
für den fremden Wiſſenswerte über die Neid 
hauptſtadt und deren Umgebung iſt darin ent- 
halten und zur Orientierung ſind 6 Karten 
und 16 Grundriſſe von Muſeen beigegeben. 
— Ferner in 19. . „Kopenhagen 
und Umgebungen“ (2 Mk.), hierin iſt alles 
Wiſſenswerte zur Reiſe von Berlin nach 
Kopenhagen angegeben, und in 6 Wanderun⸗ 
gen wird eine praktiſche Wegeleitung für die 
Beſichtigung der Sehenswürdigkeit der Stadt 
gegeben, 4 Karten erleichtern die Zurecht⸗ 
findung. 1 2 
Das Erbe Kaiſer Wilhelms 1. 
Hiſtoriſcher Roman aus der Gegenwart 
von ** Band I: Die gelbe Gefahr. Geh. 
3 Mk.; geb. 4 Mk. (Breslau, Schleſiſche Ver. 


* 
> 


Unſere Leidenſchaft wuchs je mehr 
Wi war ein hübſcher Junge, 


Und ſie, die heiß Begehrte? Noch 


Anſcheinend war ſie ſich ſelbit 


Bei dieſen Worten reichte e wer jener 
i ie Hand. © 
„Nicht wahr, Minna, jo war es doch?“ 


Dieſe nickte, und wiſchte raſch die Tränen 


Der alte 
„Da eines Tages 


„Ich räume das Feld,“ ſchrieb er. „Mögeſt 
7 Ich bringe der Freund. 
ſchaft das Opfer der Entſagung. Was es mich 
gekoſtet hat, bis ich mich zu dieſem Entſchluß 
durchgerungen, davon will ich nicht ſprechen. 
— Freundſchaft! Ich 
gebe den Kampf auf. Die Heißgeliebte er⸗ 


Was 


reich. gehe, ohne eine Spur zu 


Ich könnte es nicht ertragen, fie, 


nur unnötig am Vernarben 


Und wenn Minna Deine 


Frau geworden iſt, ſo ſage ihr, wie ſehr ich 


denken. 
„ FFortſetzung folgt.) 


. 


TE wen 


— — — 


lagsanſtalt von S. Schottlaender.) Wie das, Die einzelnen Arten herauszufinden, 
Zeitalter Wilhelms J. vielfach feine poetiſche wäre wohl leicht geweſen, denn es gab einen 
Abſpiegelung erfahren hat, ſo wird auch in Katalog, aus dem zu erſehen war, wer alles 
dem vorliegenden Werke das Leben des gegen⸗ auf den Hund und auf welchen gekommen 
wärtigen Deutſchland unter dem Einfluſſe war, aber das koſtete 50 Pf. und für ſolche 
Wilhelms II. dargeſtellt. Die neueſten Ereig- Scherze reichte mein Bräutigams Trinkgeld 
niſſe, wie der Burenkrieg und der Chinakrieg nicht aus und ich mußte mir auf meinen eige⸗ 
werden hier, verknüpft mit dem Schickſal nen Orientierungsſinn verlaſſen. Zunächſt 
zweier ſchen, auf Grund ernſter und imponierte mich das Maſſenkonzert, das die 
gründlicher Studien feſſelnd und anſchaulich[Köters anſtimmten und das die Trommel ⸗ 
wiedergegeben; hinter all' dieſen Ereigniſſen ffeller d n noch mehr ſtrapzierte als die 
und Einzelſchickſalen ſteht aber, als die innere jetzt hier verpönten Janitſcharen⸗Konzerte in 
Seele des ganzen Lebens und Schaffens die die öffentlichen Gärten, allens war vertreten, 
Perſönlichkelt des deutſchen Kaiſers als die[ vom höchſten Hundeſopran bis zum tiefſten 
treibende und bewegende Kraft, als die Seele Kläfferbaß, untermiſcht mit dem ſchönſten 
des deutſchen Volkes. Das groß angelegte Pudel⸗Tremolo, zwar nicht harmoniſch abye- 
Werk zerfällt in drei Abteilungen, deren erſte ſtimmt, aber trotzdem erſchütternd wie im 
unter dem Titel „Die gelbe Gefahr“ eine leben- Jortiſſimo von Wagnern. In kleinen Ver⸗ 
dige Schilderung der Zeit vor dem Ausbrucheſchlägen, die 
der kriegeriſchen Ereigniſſe in Aſien und Süd- 
afrika, der Verhältniſſe in Deutſchland wie in 
den fernen Weltteilen bietet, in deren Frieden 
bereits das ferne Wetterleuchten der drohenden 
Gefahr unheimlich hineinzittert. Die beiden 
andern, deren Erſcheinen ſich dem erſten ſchnell 
anſchließen ſoll, werden den Titel „Der Sieg 
in China“ und „Wieder daheim“ führen. 


man genau ſehen konnte, was 


den Beſitzern hinausgeführt wurden. Nun 


da ſind die Geſchmäcker ſehr verſchieden von 
wegen die Geburt, was die deverſtändigen 
Raſſe nennen und wonach es Preiſe gibt. 

n die isri einen Köter, von dem 
wir uns wegen ſeiner Häßlichkeit entſetzt ab- 
wenden, ſchön finden, jo iſt das Raſſe und be- 
deutet den erſten Preis, und manch niedliches 
Hündchen, das uns vergnügt anwedelt, kann 
es nicht einmal zur lobenswerten Anerkennung 
bringen und es geſchah den Preisrichtern ſchon 
recht, wenn ſie deshalb von einigen „Zurück⸗ 
geſetzten“ angekläfft wurden. as die ein- 
zelnen Arten betrifft, ſo ſind ſie leicht zu unter⸗ 
ſcheiden und will ich darüber die von mir er⸗ 
probten Merkmale den Leſern nicht vorent⸗ 
halten: ein Tier, das mit den Beinen einen 
Kreis ſchlägt, iſt ein „Dachshund“ oder 
„Teckel“, wird ihm ein weiches Kiffen unter⸗ 
geſchoben, ſo iſt es ein „Seidenſpitz“ oder 
„Schoßhund“, wird ein Hund von einem 
Student geführt oder umgekehrt, ſo iſt es ein 
„Neufundländer“ und wird „Paradehund“ 
genannt, wird ein Kind von einem Hunde aus 
dem Waſſer gezogen, je ift das ein „Bern- 
hardiner“, iſt ein Hund geſchoren, ſo kann man 
darauf ſchwören, daß es ein „Pudel“ iſt, be⸗ 
findet er ſich am Schoß oder am Buſen altern⸗ 
ri 111 frauen, ſo iſt es ein „Mops oder 

in 

wie fein Herr, jo iſt es natürlich ein „Wind- 


Gerichts⸗Zeitung. 

Liegnitz, 15. Mai. Die Strafkammer 
verurteilte den Arbeiter Auguſt Stelzer aus 
Arnoldshof, weil er in der Nacht zum 19. März 
das Dienſtmädchen Ida Thomas mit einem 
Zweirad überfuhr und dadurch deſſen Tod her⸗ 
beiführte, zu zwei Jahren Gefängnis. Stelzer 
war ohne brennende Laterne gefahren. 


Fiffig mang die Hunde. 
Von unſerem neuen Mitarbeiter, dem 
Schneiderlehrling Hans Fiffig, erhalten wir 
folgende Zuſchrift: * 
Geehrter Herr Redaktör! Alſo mein 
Traum iſt erfüllt! Es hat mir mit beſonderem 
Stolze erfüllt, als ich mir zum erſten Male in 
Ihrem Blatte gedruckt ſah! 


dann der Putkamerſchen und der 
neuen verheddert man ſich leicht und wenn 
Sie weiter meinen, daß meine Beobachtungs⸗ 
— manchmal mit mich durchginge, ſo 
ken Sie nur an das alte Sprichwort: „Ein 
Anfänger iſt kein Meiſter“, und wo ſollte ein 
Schneiderlehrling auch ſchon die Meiſterſchaft 
aufs geiſtige Gebiet hernehmen? Deshalb 
bitte ich um Nachſicht ins Redaktionsbureau, 
mein Bericht enthielt nichts falſches und dürfte 
wohl auch Niemand falſch gemacht haben. Sie 
wünſchen was Neues von mir und zwar 
möglichſt unter's Lokale, m. w. — ich will 
Sie was von die Woche ſchreiben. Die letzte 
Woche ſtand unter dem Zeichen der lebenden 
Viecher, ſie begann mit die Hunde und endete 
mit die Pferde und dazwiſchen wüteten die 
geſtrengen Herren“. Ich ſchwärmte in meine 
Kinderjahre ſchon für die Karnikel und die 
Tierfreundlichkeit bejeelt mir noch heut, des⸗ 
halb fühle ich mich auch zu die Tierwelt hin⸗ 
gezogen und die Hunde⸗Ausſtellung war etwas 
für Fiffig; dieſelbe war im Exerzierhaus, und 
konnte es wohl dafür ein paſſenderes Lokal 
get — findet man doch in jedem Exerzier⸗ 
is vereinzelte Kläffer, warum ſollte man 
nicht einmal eine ganz Ausſtellung dieſer 
Spezialgattung darin vereinen. Unangenehm 
war es, daß Entree dafür erhoben wurde, 
aber Fiffig hatte wieder einmal Glück, mein 
Meiſter gab mir am Sonntag morgen einen 
Hochzeitsfrack abzutragen und damit fing 
die Woche gut an, denn der einsweilens noch 
in Glücks⸗Hoffnung plätſchernde Bräutigam 
gab mich beim Empfang des verhängnisvollen 
Garderobenſtückes 50 Pf. Trinkgeld — grade 
für das Entree genung. Frede, was der Sohn 
meines Meiſters und Onintaner iſt, wollte 
mir zwar warnen und jagte: „Cave eanem“, 
was griechiſch oder lateiniſch iſt und in un⸗ 
ſerem lieben deutſch heißen ſoll: „Das Bieſt 
beißt“, aber ich ließ mir nicht ſchrecken und 
gondelte vergnügt mang die Hunde. Na, das 
war ne Sache! 
In meinem Leben ſah ich nie 
Vereint ſo vieles Hundevieh, 
Als Solo Gaſt und auch gepaart 
Sah Viecher ich von jeder Art. 


Erkennungszeichen der Hunderaſſen angeben. 
aber ich hoffe, das genügt. Von dem „großen 
Hund“ und dem „kleinen Hund“ ſoll man bei 
den Raſſen nie ſprechen, denn das ſind Stern⸗ 
bilder und gehören nicht mang die Hunde. 
die ziliengruppen, in denen man die Hunde⸗ 
und Fünflingen ſah, ſtolz blickte ſie auf, als 
wollte ſie ſagen: „Was? eine Leiſtung!“ Doch 
genug von den Hunden! — Geſtern ſtattete 


eingekehrten Roſſen. Dort vereini 
und Handel zu ſchönſter Blüte, 
rekrutieren ſich faſt ausnahmslos 


verwundern, daß auch eine Anzahl Zucht⸗ 
bullen am Platze find, auch Sac- und Dreſch⸗ 
maſchinen, die Händler dagegen bewegen ſich 


ler gleichen ſich darin, daß fie nichts unver⸗ 
ſucht laſſen, um ihre Tiere und damit ſich ſelbſt 
in das beſte Licht zu ſetzen, was teils durch 
vorführen, teils durch reiten und ſpringen 
geſchieht, wozu die Mufik ſpielt. Man unter ⸗ 
ſcheidet Reit⸗ und Wagenpferde, wenn ſie jung 
find, heißen fie „Fohlen“ oder „Füllen“, wer⸗ 
den ſie alt, nennt man ſie „Droſchkengaul“, 
ſelbſt im Tode haben fie keine Ruhe, ſondern 
leben als „Warme Wiener“ wieder auf. Auch 
die Pferde haben mit den Frauen etwas ge⸗ 
mein, woher hätte ſonſt das alte Sprichwort 
ſeine Berechtigung: „Wer Pferd und Frauen 
ſuchet ohne Mängel, hat nie ein gutes Pferd 
im Stall, im Haus nie einen Engel“? — Der 
Pferdemarkt hat in erſter Linie den Zweck, die 
Zucht der Pferde zu befördern, in zweiter 
Linie ſollen Loſe vertrieben werden, was man 
Pferde⸗Lotterie nennt, darin gibt's Pferde, 
Wagen, Fahrräder, filberne Löffel und Nieten, 
ſehr viel Nieten. Auch ich habe ein Los und 
deswegen lebe ich einſtweilen in der guten 
Hoffnung, Ihnen meinen nächſten Bericht im 


Krugverpachtung. 
Die Krugwirtſchaft auf dem Anſiedelungsgute 
Kreis Bromberg, iſt vom 1. Juli 1903 
ab auf 6 Jahre zu verpachten. — Bachwitz iſt 


11 km wovon 6 kn. Chauſſee) von der Stadt und]! Chefarzt: Oberstabsarzt Dr. von Hahn, v 


man bei die Hunde „Boxen“ reviſionsbericht, 
nennt, waren die Tiere untergebracht, fo daß 6. Wahl des Sekretärs 
fie machten, Dauer der Lehr 
weshalb fie auch zuweilen von ihren anweſen⸗ſtimmungen 


iſt's bei die Hunde, wie bei die Mädel. die meiſtertage 
einen find hübſch, die andern häßlich, aber auch kammer zu übernehmen, 10. Antrag über die 


er“ und ſieht er eben ſo windig aus. Tagesordnung wurde dadurch erledigt, 


mutter zwiſchen ihrn Drillingen, Vierkingen Prüfungsgebühr künftig 


ich einer edleren Tiergattung einen Beſuch ab: 
mehr orientaliſch. Sowohl Züchter, wie 5 


Dr. Brehmer’s 
Deilanstait für Lungenkranke 


a a lich 1 lang als 
Hauptgewinn perſönli überbringen zu 
ich heut ſchon Zur R 


können und darauf hin zeichne 

als Ihr vom Glücke begünftigter 24 
Hans Fiffig. 

Den Beſitz des Loſes beſcheinigt: 

R. O. K. 


Vollverſammlung der Hand⸗ 
werkskammer. 
Am Donnerstag, den 14. d. Mts. fand 


im großen Saale des Landhauſes hierſelbſt die 


fiebente Vollverſammlung der Handwerks⸗ 
kammer zu Stettin ſtatt. Die Tagesordnung 
umfaßte folgende Punkte: 1. Geſchäftliches, 
2. Geſchäftsbericht, 3. Kaſſenbericht, 4. Kaſſen⸗ 
5. Beratung des Etats, 
2. Feſtſetzung der 
eit. 8. Antrag betreffend Be⸗ 
it die Lehrzeit der Waiſen⸗ 
9. Antrag, die Koſten der Ober⸗ 
auf die Kaſſe der Handwerks⸗ 


ben, 


Beſchränkung der Beſchäftigung der Gefange⸗ 
nen in den Strafanſtalten mit der Herſtellung 
von Handwerksarbeiten, 11. Gutachten zu dem 
Erlaß des Herrn Miniſters der öffentlichen 
Arbeiten betreffend das Verdingungsweſen, 
12. Regelung der Beauftragtenangelegenheit, 
13. Verſchiedenes. 
Als Vertreter der königlichen Staats- 
regierung wohnten die Herren Regierungs- 
präſident Günther und der Kommiſſar der 
Kammer, Regierungsrat Dr. Heyn, den 
Verhandlungen bei. Die erſammlung 
wurde um 10½ durch den Vorſitzenden der 
Handwerkskammer, Herrn Maurermeiſter 
Albrecht Müller, mit einer Begrüßungs⸗ 
anſprache und einem Hoch auf Se. Majeſtät 
den Kaiſer eröffnet. Hierguf wurde nach Er⸗ 
ledigung einiger geſchäftlicher Angelegenheiten 
in die Tagesordnung eingetreten. Der Ge⸗ 
ſchäftsbericht wurde ohne Debatte genehmigt. 
Desgleichen der Kaſſenbericht. Ferner wurde 
auch dem Antrage der Reviſionskommiſſion 
auf Erteilung der Entlaſtung für den Kaſſen⸗ 
führer einſtimmig ftattgegeben. Der Etat der 
Kammer für 1903—1904 balanziert in Ein- 
nahme und Ausgabe mit 56000 Mark. Nach 
eingehender Beſprechung wurde der vorliegende 
Haushaltsplan angenommen. Punkt 6 de 
ab 
der bisherige Sekretär der Kammer, Herr E. 


bund“. So könnte ich noch viele zuverläſſige Voges, auf 6 Jahre einſtimmig wieder⸗ 


gewählt wurde. Die Dauer der Lehrzeit wurde 
für ſämtliche Handwerkslehrlinge in einem 
Beſchluſſe feſtgelegt, wonach die Mindeſtdauer 
3 Jahre und die Höchſtdauer 4 Jahre betragen 
ſoll. In Bezug auf die Waiſenknaben wurde 


Sehr intereſſant waren auf der Austellung beſchloſſen, ſämtlichen Lehrmeiſtern die Waiſen 


in der Lehre haben, die Einſchreibegebühr und 
it zu erlaſſen. Auch 
auf die Innungen ſoll entſprechend einge⸗ 
wirkt werden. Im übrigen wird die Hand⸗ 
werkskammer in den Fällen ihre Vermittelung 
eintreten laſſen, wo die betreffenden Waiſen⸗ 


den auf dem Pferdemarkt in der Körnerſtraße knaben keine Lehrmeiſter finden können. Der 

ſich Zucht Antrag des Kammermitgliedes Breymann⸗ 
ie Züchter | Boris, die Koſten der Obermeiſtertage auf die 
aus den Kaſſe der Handwerkskammer zu übernehmen, 
Kreiſen der Landwirtſchaft, es darf alſo nicht wurde nach kurzer Debatte abgelehnt. Zu 


Punkt 10 der Tagesordnung, Beſchränkung 
der Beſchäftigung der Gefangenen in den 
Strafanſtalten mit Handwerksarbeiten, über 

r Bäckermeiſter Haren burg An- 
klam referierte, wurde ein Antrag angenom- 
men, Grund deſſen die Angelegenheit auf der 
Vorverhandlung des diesjährigen Deutſchen 
Handwerks⸗ und Gemerbekammertages in 
München zur Beſprechung gelangen und dem⸗ 
nächſt dem im folgenden Jahre ſtattfindenden 
Handwerks⸗ und Gewerbekammertages in 
ſchlußfaſſung vorgelegt werden ſoll. Zu 
Punkt 11 der Tagesordnung liegt ein Erlaß 
des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten 
und im Entwurf biergu ein Gutachten vor. 
das von der Verſammlung einſtimmig ange 
nommen wurde. Die königliche Regierung 
ſoll gebeten werden, den in Frage jtehenden- 
den Erlaß in einer dem vorerwähnten Wunſche 
des Handwerkerſtandes mehr gerecht werden⸗ 
den Weiſe umzuändern, da der Erlaß bei 
Weitem nicht das biete, was vom Handwerker. 
ſtande in dieſer Angelegenheit gewünſcht 
würde. Sofern es daher nicht möglich ſein 
ſollte, eine den Forderungen des Handwerker⸗ 
ſtandes mehr Rechnung tragende Aenderüng 
der fraglichen Beſtimmungen herbeizuführen, 


rher Leiter von Lungenheilanstalten in Sülzhayn, 


früher ganz ungejund, 


werden die Klagen über die Schäden des me-ı Derſelbe Forſcher hat 
aufhören. Ben um die Sani — 


dernen Submiſſionsweſens nicht 

0 rg der - Beauftragten-Angelegen- 
heit wird der Vorſtand ermächtigt, Schritte zu 
unternehmen, die eine Aenderung des beſtehen⸗ 


den Zuftandes herbeiführen ſollen. Nachdem daß 


noch zum letzten Punkte, „Verſchiedenes“ eine 
Fortbildungsſchulangelegenheit beſprochen wor⸗ 
den war, wurde die Sitzung um 4 Uhr nach⸗ 
mittags geſchloſſen. 

C EEE T.:]½½2½ Ä 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 16. Mal. Die für Mittwoch Nach⸗ 
mittag anberaumte Sitzung der Stadtver⸗ 
ordneten enthält auf ibrer Tagesordnung 40 
Vorlagen in öffentlicher und 5 in nicht öffent⸗ 
licher Sitzung. Von erſteren ſeien erwähnt: der 


* 


ein anderes 


inſofern er an der Hand 


Schutzpockenimpfung 
gefahr eine der größten Wohltaten für die 
Menſchheit bedeutet. Auf der Ausſtellung für 
Volksgeſundheitspflege und Volkswohlfahrt, 
die unter dem Protektorat Sr. Excellenz des 
Herrn Oberpräfidenten von Pommern vom 
11.—24. Juni hierſelbſt ſtattfinden wird, wer⸗ 
den den Beſuchern u. a. vergleichende Tafeln 


über die Sterblichkeitsverhältniſſe der Groß⸗ 


ftädte Europas vorgeführt werden, welche der 
Nagiſtrat der Haupt- und Refi- 
denzſtadt Peſt ausſtellt. In dem amt 
lichen Kataloge, der eine Reihe von volks⸗ 


ſchon in letzter Sitzung vorgebrachte Antrag von hygieniſcher Arbeiten ans der Feder namhafter 


13 Stadtverordneten mit dem Erſuchen, zu be⸗ 
ſchließen: der Magiſtrat möge dahin wirken, daß 


Autoren bringen foll, damit derſelbe von blei⸗ 
bendem Werte für ſeinen Beſitzer ſei, wird der 


die bereits erlaſſenen bezw. noch bevorſtehenden erwähnte Peſter Statiſtiker durch einen ne 
Polizei⸗ Verordnungen betr. Aufhebung der Tanz⸗ meinverſtändlichen Aufſatz über E Wert der 


berguügen an Wochentagen . als zweckloſe und Pockenimpfung vertreten ſein. 


Die Säu 


unbegründete Eingriffe in die perſöuliche und die lingsſterblichkeit iſt in Stettin bekanntlich die 


Erwerbs freiheit der Bürger Stettins aufgehoben 
bezw. unterbleiben. Durch das inzwiſchen erfolgte 


uzwiſch Mitinhaber 
Entgegenkommen des Herrn Polizeipräſidenten iſt[ Bolle in Berlin, wird an 


größte in ganz Europa. Dr. Bolle, der 
der bekannten Molkerei 
der Hand 


dieſer Autrag im weſentlichen erledigt; Petition einer Reihe augenfälliger Wandtafeln die 
des geſchäftsführenden Ausſchuſſes der Austellung Kurven der Säuglingsſterblichteit in Berlin 


für Volksgeſundheitspflege und Volkswohl um 
Gewährung einer pekuniären Beihülfe zur Vertei⸗ 
lung an Au ſteller, deren Ausſtellungsgegenſtände 
von hervorragendem Werte find; Feſtſetzung der 
Bauſimume für das Feuerwehrgebäude in Grabow 
auf Grund des fpeziellen Koſtenanſchlags auf 
216 500 Mark; Genehmigung zur Ausführung der 
Gemeinde⸗Doppelſchule in Ober⸗Bredow nach dem 
ſpeziellen Entwurf und Feſtſetzung der Bauſunune 
auf 568 345 Mark; Bewilligung von 170 000 
Mark für die Beſchaffung von 8 Halbportal⸗Kräh⸗ 
nen vor den Kaiſchuppen im Freibezirk; Beſchluß⸗ 
foffung über die Sendung eines Vertreters zur 
Städte⸗Ausſtellung in Dresden; Bewilligung von 
6000 Mark für die Herſtellung von Iſoliereinrich⸗ 
tungen in den Reichstagswahllokalen und für die 
ſouſtige Herrichtung der Wahllokale. 

— Ueber das Vermögen des Kaufmanns 

Max Kipke hierſelbſt, Poſtſtraße 12, iſt das Ko n⸗ 
kurs verfahren eröffnet worden. 
In Woche vom 3. Mai bis 
9. Mai kamen im Regierungs⸗ Bezirk Stettin 
79 Erkrankungen und 3 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern auf, woran 51 Erkrankungen 
(1 Todesfall), davon 7 in Stettin, zu verzeichnen 
waren. Au Scharlach erkrankten 15 Perſonen 
(2 Tode fälle), davon 1 (1 Todesfall) in Stettin, 
an Diphtherie 12 Perſonen, davon 4 in Stettin, 
und an Darm⸗Typhus 1 Perſon. In Stargard 
und in den Kreiſen Randow und Ueckermünde 
kam kein Fall von auſteckender Kraukheit vor. 

— In Meyers Konzertgarten 
(Gutenbergſtraße) findet am morgigen Sonntag 
ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Kon⸗ 
zert ſtatt, zu welchem ſich der Geſangverein 
„Typographia“ unter Leitung des Herrn 
Lochner mit der Kapelle des Infanterie⸗Regiments 
Nr. 148 vereinigt; für den iuſtrumentalen Teil 
iſt ein intereſſantes Programm aufgeſtellt, aber 
auch die Vorträge der „Typographia“ verſprechen 
angenehme Unterhaltung, da der große, gut ge⸗ 
ſchulte Chor wirkſame Chorgeſänge ausgewählt 
hat, bei denen auch heitere Gaben und ſolche mit 
Orcheſterbegleitung nicht fehlen. Trotzdem iſt das 
Entree nur mäßig b . 1 

— Trobdem einmal der große Talleyrand 
behauptet hat, „die Statiſtik iſt die größte 
Lüge“, hat ſich gerade dieſe Wiſſenſchaft ſo 
ziemlich unentbehrlich gemacht. Die große Be⸗ 
deutung, welche der Statiſtik zukommt, tritt 
beſonders deutlich auf dem Gebiete der 
Hygiene zutage. Die Aſſanjerung der Groß⸗ 
ſtädte Europas iſt bekanntlich in letzter Linie 
auf die Ergebniſſe der Epidemie⸗ und Mortali⸗ 
tätsſtatiſtik zurückzuführen: Dadurch, das die 
Statiſtiſche Forſchung an der Hand eines 
großen, auf Jahre ſich erſtreckenden Zahlen⸗ 
materials aufdeckt, welche Urſachen bei der 
großen Sterblichkeit ꝛc. eines Ortes mit- 
ſprechen, gelingt es, den ſchädigenden Momen⸗ 
ten abzuhelfen, und Städte, die vordem be- 
züglich ihrer Sterblichkeit an der Spitze mar⸗ 
ſchterten, zu recht geſunden Orten umzuwan⸗ 
deln. Dieſes trifft z. B. für Peſt zu, wo der 
rührige Direktor des dortigen kommunal⸗ 
ſtatiſtiſchen Amtes es erreicht hat, daß Peſt, 
für eine der gefünde- 
ften Städte des Kontinents heute gelten darf. 


Sulza i. Ti. 


(Post- und Eisenbahnst. Stadtsulza) 


Milchbezugsgebiete 


ie U it ird: 
—ͤ— . orführen wird 


und Stettin, ſowohl in den einzelnen Jahren, 
wie Monaten des Jahres, vergleichsweiſe dar⸗ 
tun, aus denen hervorgeht, in wie günſtiger 
Weiſe geordnete Molkereiverhältniſſe auf die 
Geſundheit unſerer kleinen Lieblinge ein wir. 
ken. Ueber die Urſachen der hohen Säug- 
lingsſterblichkeit in Stettin iſt, wie befannf, 
im Schoße verſchiedener hieſiger Geſellſchaften, 
im beſonderen des 8 im Verein für 
Volksgeſundheitspflege, geſprochen worden. 
Dabei hat ſich herausgeſtellt, daß unſere Milch⸗ 
verhältniſſe in Stettin im allgemeinen recht 
ſchlechte ſind und daß dieſe gemeinſam mit der 
großen Indolenz der Bevölkerung in milch⸗ 
hyogieniſchen Fragen zu jener betrübenden Tat⸗ 
ſache in erſter Linie beitragen dürften. Daher 
iſt es auch mit Freuden zu begrüßen, daß der 
geſchäftsführende Ausſchuß der Ausſtellung 
gerade auf die Milchhygiene großes Gewicht 
gelegt hat. Die Pommerſche Milch⸗ 
wirtſchaftskammer will durch reid- 
liche Beſchickung der Ausſtellung zur Auf⸗ 
klärung in erſter Linie beitragen, der Direk⸗ 
tor der Molkereiſchule in Stral- 
fund, Herr Dr. Eickloff, hat außerdem 
auf der Ausſtellung einen Vortrag über das 
Thema „Nach welchen Grundſätzen regelt ſich 
die Berforgung der Großſtädte mit Milch“ 
gütigſt zugeſagt. Unſere Schweſterſtadt 
Hamburg wird nach dieſer Richtung hin auf 
der Ausſtellung ebenfalls vertreten ſein. — 
Dr. Beufemann, Oberbeamter des dorti⸗ 
gen ſtatiſtiſchen Amts-⸗Burean, wird karto⸗ 
grarhiſche Darſtellungen den Beſuchern der 
Ansſtellung vorführen, die einmal das Milch- 
gebiet von Hamburg, Aktona, Wandsbeck und 
Harburg im vergangenen Jahre, ſodann An- 
teile der Milchbezugsorte (Stadtproduktion, 
Wagen-, Bahn- und Schiffszufuhr) für 50 
Städte verſchiedener Größenklaſſe und die 
verſchiedener Städte des 


Deutſchen Reiches zur Darſtellung bringen. 
Nicht minder wertvoll dürfte die Wandkarte 
gr welche die 5 Altona 
eine Darſtellung der 
ilchgufuhr mittefit Eifenbahn — Städte 
mit einer Jahreszufuhr von mindeſtens 5000 
Tonnen. Es ſteht zu erwarten, daß auch noch 
andere Großſtädte mit ſtatiſtiſchen Tafeln über 
ihre hygieniſchen Verhältniſſe ſich an der Aus 
ſtellung beteiligen werden. Die Statiſtik im 
Dienſte der Schulgeſundheitspflege werden 
Tabellen von Dr. Schmid - Monnard 
dartun. Genannter Forſcher, ein Hallenſer 
Kinderarzt, beſchäftigt ſich ſeit Jahren mit 
Meſſungen und Wägungen der Schuljugend 
von Halle und iſt bezüglich des Einfluſſes der 
Schule anf das Wachstum der Kinder zu be⸗ 
merkenswerten Reſultaten gekommen, die er 
auf den von ihm hier auszuſtellenden Tafeln 
vorzuführen gedenkt. — Vergleichsweiſe wird 
Dr. Buſchan das normale Längen- und 
Dicken⸗Wachstum des gefunden Menſchen bis 
zum Abſchluß der Entwickelung auf Grund 
der anthropologiſchen Beobachtungen in plaſti⸗ 
ſcher Darſtellung deranſchaulichen. Von 
ſchulgeſundheitlichem Intereſſe dürfte ferner 
die Tafel ſein, welche der bekannte Breslauer 
Augenarzt Profeſſor Dr. Hermann 


Eröffnung der Saison am . Mai. Prospekte 
und Auskunft durch die Badeärzte Sanitätsr. Dr. 
Solbad und Inhalaterium. Dr. Löber und die 


Schenk, 
Badedirektion. 
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Eiſenbahuſtation Mrotſchen entfernt und mit Brom⸗ 
berg durch eine Kleinbahn verbunden, Vachwitz iſt; 
Halteſtelle letzterer Bahn. Es wird mit gegen; 
35 Anſiedlerfamilien evangeliſchen Glaubens be- 
ſiedelt. wovon 27 bereits angezogen find, der Zuzug 
des Reſtes iſt noch in dieſem Jahre zu erwarten. — 
a Krugwirtſchaft gehören das neu errichtete 

ruggebände nebſt Stallungen und gegen 25 Morgen 
Acker. — Das nachzuweiſende Vermögen beträgt 
4000 ‚#6, der Mindeſtpachtzins 850 % jährlich. — 
Pachtluſtige aus der Provinz Pommern werden be⸗ 
vorzugt, da in Bachwitz zum größeren Teile Pom⸗ 
mern angeſiedelt find. 

Bewerber wollen ihre Geſuche unter Angabe des 
— bis 10. Juni 1903 richten an die 
Königliche Anſiedelungs⸗Kommiſſion in Poſen. 


Jagdverpachtung. 


Die Jagduntzung auf der ſtädtiſchen Feldmark 
ierſelbſt ſoll vom 15. Auguſt 1908 ab auf 6 Jahre 

3 Bezirken — Mühlenſelb, Neuenburgerfeld und 
Pyritzerfeld — an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden, wozu ein Bietungstermin auf 

Sonnabend, den 23. Mai 1903, 
Vormittags 10 Uhr, 
1 Rathhanſe hierſelbſt anberaumt iſt. 
ie Bedingungen können vorher im Magiftrats- 

Bureau eingeſehen werden. 

Soldin, den 8. April 1908. 


Höhere u intttiere Fuchschule für: 
Blekiro- und Maschinen ‚ 


Riektrn- u. Maschinen-Tecl 
-Werkmeister. 


. Dircktue Jentzen. 


allbekannte Mutteranstalt 
Görbersdorf — Schlesien 


sendet Prospekte kostenfrei durch 
die Verwaltung. 


be. Bodenbacä an der Elbe, Mittelpunkt der 
e- 
klim. Curort, Koch's Pensionen, Hotel und 
Villa Stark, altberühmte herrliche Wald- und 
Gebirgs- Sommerfrische (eine der prächtigsten). 
Man verlange Prospecte. Brief- und Telegramm-Adresse 


bömisch-sächsischen Schweiz, Bade-, Terrain- und 


Ohergrund 


Eluss-, Eisen-, Dampf- und andere Bäder. 
Koch, Obergrund Bodenbach. 


RER EIN 


son. Heringsdorf, 


su 

t zu erreichen in Stunden mit der Eisenbahn von Berlin ans, und in 8 Stunden 
—1 Schnelldampfer * Stettin. Unvergleichliche Lage im Buchenwald, der bis an 
die See reicht. 2 eschützter e als Luftkurort auch im Frühling u. Herbst 
sehr geeignet. 5 —— runter 2 Familienbäder. Vorzügliche Warm- 
badeanstalt, See-, Süsswasser. Moor, und Kohlensäure-Bäder, Soolbader aus natür- 
licher Heringsdorfer Soolquelle. Orthopadisches Institut. 
500 Meter in die See hinanseebante Kaiser Wilhelm-Briicke. 
—  — — — — utvy — — 


an der alle Personendampfer u. Motorboote anlegen Lese-, Musik, u Spielzimmer. 
rosser Concertsaal, überdeckte und o . no. Wildpark. 
fo Tennis lätze im schattigen Buchenwalde, daselbst internationales Turnier. Radler. 
auf der Düne und im Walde. Beste Kindermilch aus staatlich überwachter 
Sanitätsmolkerei. Vorzügliche Trinkwasserleitung in allen Häusern. Elek 
auf den Strassen, in allen Hotels und in vielen Häusern. Wohn 
wochenweise und auf längere Zeit. ) 
weis im Gemeindebureau. Auskunft ertheilen der Gemeindevorstand, di 
direction und die in allen gıösseren Städten befindlichen Verkehrsbpreaus des 
rg — Br. en den Verkauf von bi Fahrplänen., 
rospecten, ac Berik u. 15. übernehmen. 


Bad Polzin in Pommern, 


in höchſt romantiſchem Gebirgstal, 7 7 

Endſtation der Linie Schivelbein⸗Polzin, stärkstes Moorbad des nordöſtlichen Teiles Deutſch⸗ 
lands. Sehr ftarfe Mineralquellen, kohlenſaure Stahl-Soolbäder (Kellers Patent). Maſſage auch 
nach Thure Brand. Außergewöhnliche Erfolge bei Rheumatismus, Gicht, Nerven- und 
Frauenleiden. Kurhäuſer: Friedrich⸗Wilhelms⸗Bad, Johannisbad, Kurhaus (ſtädtiſches 
Badeetabliſſement), Marienbad. Herrliche Anlagen. Kanaliſation, eigenes Elektricitätswerk, Waſſer⸗ 
leitung, Johanniterkrankenhaus. 6 Aerzte. Saiſon 1. Mai bis 30. September. Auskunft durch die 
Badeverwaltung. 


Bad Suderode a. Harz. 
Soolbad und bewährter klimatische? Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lage in einem schönen, ge- 
sehittzten, von allen Seiten fast geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prachtvollsten Nadel- und Laub- 
holzwalde. Mittelpunkt sämtlicher Harzpartien. Bewährte Soolquelle. Neuerbautes Badehaus 
für Sool-, Fichten-, Dampf-, Fango-, Loh-, Tannin- und sämtl. med. Bäder, sowie für alle Prozeduren 
des Kaltwasser-Heilverfahrena Elektrizität und Massage unter ärztlicher Leitung. Gebirgs-Quell- 
wasserleitung. Billige Preise. Apotheke am Orte. Badearzte: Dr. Müller, Pr. Kehmirs 
und Dr. Facklam (Sanatorium). Illustrierte Prospekte gratis und Führer ia Buchform b 50 , 
sowie nähere Auskunft durch die Badeverwaltung. 


3 Hierrlichen, ruhigen Landaufenthalt in . 
Vitznau am Vierwaldstättersee (Schweiz) 


bietet die inmitten ſaftiger Wieſen und ſchattigen Baumgärten erhöht und ſtaubfrei gelegene Pension 
Unterwylen le von Schiffſtation) kleineres, bürgerliches Haus in Chälerftyl mit gedeckter 
Veranda. Seebäder. Penſion mit immer Fr. 4,50—5,50. Proſp. durch Fam. Wigler. (H 1748 B) 


Akt.-Ges. Dresdner Gasmotoren-Pabrik 


vorn. Moritz Hille 


Dresden-A 


Nossenerstrasse 3 
empfiehlt ihre anerkannt vor- 


züglichen 


| Sauggas-Anlagen. 


Unerreicht billiger Betrieb: 


Gas-, Spirktus-, Benzin- und Petroleum-Motoren, Spiritus-, Ben- 
zin-, Petroleum-Loeomobllen und Locomotlven. 
Verkaufsstelle: Berlin Sw., Besselstrasse 7. 


Telegramm-Adresse: 
Maschinenfabrik Hille 


un auszuftellen gedenkt: ſie veranſchaulicht] Einem betrunken in das Polizeigefängnis ei" 


Co ”r 
die Verbreitung der Kurzfichtigkeit der Schüler 
der Lehr Preußens und 
wurde ſeiner Zeit mit der Großen Goldenen 
Medaille ausgezeichnet. 5 

— Auf dem Stettiner Pferde ⸗ 
markt erhielten Preiſe für Zuchtpferde, 
Stuten⸗Füllen: a) Einjährige Füllen: 
Graf v. Schwerin⸗Löwitz 1. Preis; Keibel. Kl. 
Luckow 2. Preis; Graf v. Schwerin Löwitz 
8. Preis. — b) Zweijährige Füllen: Keibel⸗ 
A. Luckow 1. Preis; Schulz⸗Arnsberg 2. 
Graf v. Schwerin-Löwitz 2. Preis; 


Preis; 


Willecke⸗Stutthof 3. Preis; Graf v. Schwerin⸗ [e 


Söwitz 3. Preis. — c) Dreijährige Füllen: 
Graf v. Schwerin-Löwitz 2. Preis. — Drei ⸗ 
und vierjährige gedeckte Stuten: 
Heibel-Kl.-Luckow zwei 1. Preiſe; Graf von 
Schwerin-Löwitz ein 1. Preis und ein 2. Preis; 
Graf v. Schwerin⸗Stolpe 2. Preis; Willecke⸗ 
Stutthof 3. Preis; Meier⸗Woltersdorf 3. Preis. 
— Fünfjährige undältere Stuten: 

ibel⸗Kl.-Luckow zwei 1. Preiſe; Rohrſchnei · 
der-Cröſſin 2. Preis; Graf v. Schwerin⸗Löwitz 
2. Preis; Keibel-Kl.- Luckow 3 Preis; Graf von 
Schwerin-Stolpe 3. Preis. — Dreifäh⸗ 
rige Hengſte: Keibel-⸗Kl. Luckow 1. Preis: 
Graf v. Schwerin-Löwig 1. und 3 Preis. — 
II. für Geſpanne: für Viererzüge: 
Lewinsky⸗Tantow 1. Preis; Lajos Weiß Wien 
2. Preis; S. a zwei 2. Preiſe; 
Meier⸗ Woltersdorf und Aßmann⸗Sonnen⸗ 
berg Ehrenpreiſe. — Für Zweispänner: 
Lewinsky⸗Tantow 2. Preis und einen Ehren⸗ 
preis; Lederer-Leipzig 2. Preis; Gebrüder 
Schwarz⸗Berlin 2. Preis; Lajos Weiß Wien 
3. Preis, — Für Einſpänner: Lewinsky⸗Tan⸗ 
tow 2. Preis; Weiß⸗Wien 2. Preis; Lederer⸗ 
Leipzig 3. Preis; W. Heinrichs ⸗Friedland 
3. Preis. 


Winterfeld Damerow 1. Preis; v. Elbe-Mor- 
gow 1. Preis; Keibel-Kl.⸗Luckow 2. Preis; 
Lewinsky Tantow 2. Preis; Beggerow⸗Stet⸗ 
tin 3. Preis; Plath-Stettin 3. Preis; v. Har⸗ 
der-Alt-Kätwin Ehrenpreis. 

— Der Spielplan des Bellevue 
heaters für die nächſten Tage iſt in fol- 
gender Weile feſtgeſetzt: Sonntag nachm. 
(kl. Pr.) „Krieg im Frieden“, abends (Er- 
Operetten⸗Saiſon) „Wiener 
trauß, Montag „Der Zigeuner ⸗ 
baron“, Dienstag „Wiener Blut“, Mittwoch 
(kl. Pr.) „Ein toller Einfall“, Donnerstag 
Himmelfahrtstag) nachmittags, kleine Preiſe. 
‚Berlin bleibt Berlin“, abends „Der arme 
Jonathan“ von Millöcker. g 

* Der Bezirksverein Grabow 
zielt geſtern im Engelke ' ſchen Lokale. 
Schifferſtraße, ſeine letzte Sitzung vor den 
Sommerferien ab. Es konnte mitgeteilt wer⸗ 


öffnung der 
Blut“ von J. S 


den, 
Bolksküche begonnen worden 
hofft man bis zum September die erforder⸗ 
lichen 2000 Mark aufzubringen. Der Verein 
hatte ſich beſchwerdeführend an den Magiſtrat 
gewandt wegen der ch Beſeitigung eines 
Waſſerablaufs verurſachten Ueberſchwemmun⸗ 
gen in der Oſtſtraße. Daraufhin iſt der 
fragliche Ablauf wiederhergeſtellt worden. Be- 
züglich der ebenfalls gewünſchten Kanali⸗ 
ſation der Langenſtraße hat der Magiſtrat er- 
widert, daß noch Verhandlungen mit den 
Toepfferſchen und den n Erben 
ſchweben wegen Regelung der Vorflut. Die 
Erledigung dieſer Angelegenheit ſei aber eine 
Borbedingung für den vom Regierungspräſi⸗ 
Beten zu ee: Pur Auf der 

ower Friedhof hat fi aſſermange 
4 5 Ae aſſ gel 


ichwer zu regieren, die Waſſerſtöcke aber ge- 
iperrt ſind. Der Magiſtrat ſoll deshalb ge- 
deten werden, Waſſerbehälter aufzuſtellen, wie 
dies auf anderen Friedhöfen bereits ge⸗ 
chehen iſt. 

* An der Ecke der Breiten und Wollweber⸗ 
traße entſpann ſich in letzter Nacht eine 
Schlägerei, bei der ein junger Menſch 
durch einen Meſſerſtich im Geſicht verletzt 
vurde. Der Mißhandelte mußte die Hilfe der 
Sanitätswache in Anſpruch nehmen. 27 

* Im Gewahrſam der Kriminalpolizei 
sefindet ſich ein Fahrrad mit der Marke „Ka⸗ 
merad“ und der Firmenaufſchrift Ad. Horft- 
nann, Berlin C 22, Zwei junge Leute, an- 
ſcheinend Handwerksburſchen, die in einer 
Strohmiete an der Berliner Chauſſee genäch⸗ 
tigt hatten, ließen vorgeſtern früh das Rad 
vor dem Hauſe Barnimſtraße 20/21 ſtehen, 
man wird ſchwerlich fehlgehen in der Ver⸗ 
mutung, daß dasſelbe geſtohlen war. — 


— III. für Reitpferde: von g 


gelieferten Arbeiter wurde ein goldene. 
Siegelring mit rotem Stein abgenommen 
und einſtweilen bei der Polizei zurückbehalten. 
Der Mann will den Ring in der Pelzerſtraß 
gefunden haben. 
Aus dem Reſtaurant Roßmarkt 10 
wurde ein weißer 
H. M., entwendet. 7 5 
— Verſetzt find der Landrichter Hart ü 
Stargard i. Pomm. nach Stettin und der 
Amtsrichter Fließbach in Stolp als Land 
richter an das Landgericht daſelbſt. a 


Verſicherungsweſen. 
„Germania“, Lebens-Verſicherungs⸗ 
Aktien-Geſellſchaft zu Stettin. Die am 16. 
Mai abgehal Generalverſammlung ge 
nehmigte den Rechnungsabſchluß und die Ver⸗ 
teilung des Reingewinns nach dem Vorſchlage 
der Verwaltung. Demnach werden den mit 
Gewinnanteil Verſicherten 
5 854 524 Mark oder rund 94 pCt., des maß- 
gebenden Ueberſchuſſes von 6244 595 Mart 
als Gewinnanteile und Zinſen überwieſen, 
wodurch die lediglich zur Verteilung von Dibi- 
denden beſtimmte Gewinnreſerve auf 
18 943 147 Mark angewachſen iſt. Aus dieſem 
Fonds erhalten die nach Plan A Verſicherten 
eine Dividende von 23 pCt. de. maßgebenden 
Prämie im Verſicherungsjahr 1904/05 und die 
nach Plan B Verſicherten 274 pCt. der 
Prämienſumme, d. i. eine mit 5½ pCt. be- 
ginnende und auf 66 pCt. einer Prämie für 
den älteſten Jahrgang ſteigende Dividende. 
Der Verſicherungsbeſtand hob ſich durch einen 
anſehnlichen Zugang von neuen Verſicherun⸗ 
en Ende 1902 auf 196 467 Policen über 
656 574 284 Mark Kapital und 2 587 760 Mark 
jährlicher Rente. Die Einnahme an Prämien 
und Zinſen belief ſich auf 39325 334 Mark, 
an Kapitalien und Renten wurden den Ver. 
ſicherten oder ihren Erben 16 312 523 Mark 
ausgezahlt und an Dividenden den Verſicher⸗ 
ten im Jahre Jahre 1902: 4 808 968 Mark ver: 
gütet. Die Sicherheitsfonds der „Germania“ 
betrugen 275 Millionen Mark, wovon der 
rößte Teil mit 230% Millionen Mark auf die 
ä erven fällt, die ohne die nach dem 
nn zuläſſige Kürzung be⸗ 
rechnet werden. Die Beſtände des Prämien⸗ 
reſervefonds ſind für die Geſamtheit der Ende 
1902 beſtehenden Verſicherungen in das geſetz⸗ 
lich vorgeſchriebene Regiſter eingetragen, ſie 
werden geſondert von dem übrigen Vermögen 
verwaltet und in beſonderen Treſors am Sitze 
der Geſellſchaft aufbewahrt. Alle Fonds der 
„Germania“ ſind in ſicheren Werten angelegt, 
mit 230 815 875 Mk. in Hypotheken, 19814 143 
Mark in Darlehen auf Policen, 8 635 000 Mr, 
in Grundbefitz, 1 473 643 Mk. Staats- 
papieren uſw. Dieſe Ergebniſſe des verfloſſe⸗ 
nen Jahres zeugen von der günſtigen Weiter⸗ 
entwicklung der „Germania“, von der außer⸗ 
ordentlich vorteilhaften Beteiligung der Ver⸗ 
ſicherten am Reingewinn, die um ſo wertvoller 
iſt, als die Verſicherten der „Germania“ von 
der den Mitgliedern von Gegenjeitigfeits- 
Geſellſchaften drohenden Nachſchußpflicht aus⸗ 
geſchloſſen ſind, und der unbedingten Sicher⸗ 
heit, die von ihr für die Erfüllung ihrer Ver⸗ 
pflichtungen geboten wird. i 


Vermiſchte Nachrichten. 
— (Eine G i 

dem Ard bof au De veczin ee) — 
lich auf einem Familiengrabe ein Denkſtein er⸗ 
richtet worden, der eine Inſchrift trägt, wie ſie 
grauenvoller wohl in der ganzen Welt nicht 
exiſtiert. Es werden da in wenigen Worten 
entſetzliche, blutige Tragödien innerhalb einer 
Familie geſchildert. ie Grabſchrift lautet: 
„Hier ruhen im Herrn Joſef Moriez ſenior, 


geſtorben im 62. Lebensjahre. Er wurde von Platz 


ſeiner Tochter erſchoſſen. — Eliſabeth Moricz, 
geſtorben im e Selbst. 
mord. Sie hat ihre Mutter erſchoſſen. — 


Joſef Moriez junior, geſtorben im 27. Lebens ⸗ bum 


jahre im Kerker. Er hat ſeinen Vater er⸗ 


armen fündigen Seelen gnädig!“ Zu be 


Joſef Moricz junior nicht der Sohn, ſondern Frauenzimmer wünſche ich nicht 


ein Neffe des Joſef Morics ſenior war. 
— Die neuen Bismarckbriefe, aus denen 


wir kürzlich Auszüge veröffentlichten, haben in Amſterdam gemeldet wird, in der Ortſchaft eine untadelhafte ſittliche Führung, eine genügende! ſchein ohne Niederſchläge. 


Billardball, gezeichne! % 


der Geſellſchaft] Zeit 


Frankreich eine Aufnahme gefunden, die 
„ander Richtung hin ee iſt. 
chreibt der „Temps“: „Dieſe “ 

in Intereſſe, denn ſie lehren uns 


ich, aber nicht als fühlenden Vater. a 
amilie aber fand er offenbar die N 
eit wieder. Man kannte ihn auch nicht als 
romm, 
eine fortgeſetzte Anrufung der Vorſehung zu 


gunſten der beiden jungen Bismarck, die in 74jährige Bettlerin 


nach Ter- Holen (Provinz begangen. Jallgemeine Bildung und zwar für männliche Schi 
So Räuber drangen in die Wohnung eines Arbei- ler die Berechtigung zum einjähria ⸗ freiwilligen 


1 
den Menſchen Bismard beſſer verſtehen. Man ſtiche, worauf fie 
annte ihn bisher als grauſam und menden 
In ver ipurde 


Seeland) 


riefe erwecken [ters während deſſen Abweſenheit ein und töte⸗ 


ten ſeine Frau und deren Mutter durch Meſſer⸗ 


ausp en. 
kehrte der Arbeiter zurück und 
durch Revolperſchüſſe tötlich verletzt. 
Die Kinder hatten ſich in einen Speicher ge 
flüchtet und dort verbarrikadiert, wodurch ſie 


und doch find dieſe Briefe eigentlich dem Tode entgingen, 


— Aus Salzburg wird telegraphiert: Die 
Gertrud Spieldiener, 


den Reihen der preußiſchen Armee kämpften. welche geſtern auf dem Wege zur Wallfahrts⸗ 


Man (die Franzoſen!) 
als guten Gatten, und doch 


annte ihn auch nicht kirche Maria Plain von einem Strolche durch 
hat es etwas Stiche in den Hals tötlich verletzt und ihrer 


Rührendes, wenn man feine Bemühungen be⸗ Barſchaft im Betrage von drei Kronen beraubt 


obachtet, inmitten der ungünſtigſten Umſtände wurde, iſt geſtern nachts 
zu erlegen. 


in beſtändigem Briefwechjel mit der Grä 
bleiben. Ueberall, im Nerat, im erſten Teil 
des Feldzuges, tar R 
mitten zwiſchen dem adminijtrativen und dem 
politiſchen Schreibwerk ſucht und findet er 
Zeit, an ſeine Frau zu ſchreiben. Was er 
ſchreibt, iſt ja ſehr ſchmerzhaft für uns Fran⸗ 
zoſen, aber a ehr lehrreich.... And 

faßt der „Matin“ die Briefe auf. Seine Auf- 
ſaffung lehnt ſich an die des Durchſchnitts⸗ 
franzoſen an, der ſich Bismarck als einen 
Menſchenfreſſer vorſtellt, de ö 
ein paar franzöſiſche Provinzen verſchlingt. 
So ſchreibt der Chefredakteur des „Matin“: 
Seht ihn euch wohl an: das breite Ohr, weit 
geöffnet für die Gerüchte, die aus allen Ecken 
der Welt ſich dort fangen, über dem furchtbaren 
Kinn die Kinnlade, die, was ſie faßt, nicht un⸗ 
zerfetzt ſich wieder entreißen läßt, die löwen⸗ 
mäßigen Oberbacken, die an eine Dogge er⸗ 
innern, das Auge, kräftig eingefaßt unter dem 
ſchweren Augenlid, ins Ferne blickend, wo ſich 
der Horizont in Schatten verliert, und unter 
dem Knochenbau der Schädelkapſel das Ge- 
hirn, das ſeine erſchreckenden Umriſſe verrät. 
Die ganze Maske atmet Zorn und Haß. Wenn 


der Blick auf die Runzeln haften bleibt, die die { 


Zeit in das Geſicht gegraben hat, fragt man 
ſich, ob das nicht Rübezahl iſt, deſſen höhniſches 
Lachen das Echo der Berge und Täler weckt 
oder anderer Rieſen, die unbarmherzig Bäume 
und Menſchen zerbrechen. 

— Die Pariſer Figaros finnen auf blutige 
Rache. Seit längerer Zeit fordern die Pariſer 
Barbiergehilfen am Sonntag um 3 Uhr 
Schluß und Nachmittag frei. Jetzt künden ſie 
auf kleinen, überall ilten Zetteln an, daß 
alle Klienten, die um dieſe Zeit in Barbier⸗ 
geſchäfte kommen, geſchunden, zerſchnitten und 
geſtochen werden. Wer wagt es, Rittersmann 
oder Knapp?ꝰ 

— Daß die Wirklichkeit die kühnſte 
Phantaſie übertreffen kann, und daß der jelbit- 
herrliche Bureaukratismus ſich toller geberden 
kann als der größte Satiriker zu erſinnen ver⸗ 
mag, zeigt ein Zirkular, das der abgeteilte 
Abteilunaschef Ingenieur Taraſſow erlaffen 
hat. Das klaſſiſche Schriftſtück hat nach der 
„Woſt. Obojr.“ folgenden Wortlaut: „Ich 
warne die Kontoriſtin K., ihre Viſiten im 
Kabinett des Abteilungschefs zu wiederholen. 
Für Mitteilungen ſind gedruckte Formulare 


vorhanden; perſönlich vor mir zu ſcharwenzeln 


ers Eiferſuchtsanwandlun 


der zum Frühſtück zu 


ihren Verletzungen 


“u 


— Einem Telegramm des „B. T.“ aus 


in der Kanzlei in Verſailles, Danzig zufolge erſchoß ſich in Langfuhr der 


Dar Alfr. Friedländer vom 
airi-Beamte von Saint-Eloud, 

der feine Gattin in einer 
auf ein in ihrem 
Zimmer gefundenes überſchwengliches Liebes⸗ 
gedicht hin niedergeſchoſſen hatte, wurde am 
Mittwoch von den Geſchworenen von Verſailles 
ünf Jahren Gefängnis verurteilt. 
Kroſſen, 15. Mai. Dem „Kroſſener 
Wochenblatt“ zufolge iſt der mutmaßliche Mör⸗ 
der des Fleiſchermeiſters Schulz, der in der 
Nacht zum 2. November v. J. zu Topper, Kreis 
Kroſſen, einem Raubmord zum Opfer fiel, jetzt 
in dem vierzigjährigen Arbeiter Guſtav Paulke 
aus Pommerzig in Lagow ermittelt und in 
das Gefängnis zu Zielenzig eingeliefert. 

Frankfurt, 15. Mai. Heute durch⸗ 
fuhren im Automobil der frühere Meiſter⸗ 
radfahrer Paul Albert mit einem Monteur in 
raſendem Tempo eine Talmulde in der Nähe 
von Niederringelheinn. Dabei ſtürzte das 
Automobil um. Beide Inſaſſen wurden 
herausgeſchleudert und lebensgefährlich ver⸗ 
etzt. 


Hamburg, 15. Mai. Der Schoner 
„Serina“, Kapitän Kulning, iſt infolge des 
Nordoſtſturms unweit Domesngeß geſtrandet 
und Wrack geworden. Als ein Fiſcherbost mit 
neun Mann dem Schiffe Hilfe bringen wollte, 
kenterte es, wobei ſieben Mann ertranken. 
Das Briggſchiff „Vega“, Kapitän Weſter⸗ 
ſtröm, mit einer Holzladung von Werkebaek 
nach Hartlepool unterwegs, iſt mit der ganzen 
Beſatzung untergegangen. 

Mähr. Oſtrau, 16. Mai. Auf dem in⸗ 
mitten der Stadt gelegenen Karolinenſchachte 
iſt nachts ein großer Brand ausgebrochen, der 
erſt morgens gegen 3 Uhr lokaliſiert werden 
konnte. Ob Menſchenleben zu beklagen ſind, 
iſt noch nicht bekannt. 


—ü———— —— — nettes 


Briefkaſten. 

L. St. in G. Die Rajffeiſenſchen Dorlehns⸗ 
kaſſen find Kreditgenoſſenſchaften für kleinere 
Landwirte, die 1862 entſtanden und nach ihrem 
Begründer, dem 1888 verſtorbenen Bürgermeiſter 
Raiffeiſen in Heddersdorf bei Neuwied benannt 
find. — Otto W. Jede Ausſchreidung und Ab⸗ 


aren- 
— Der 
Eugene Aubry, 


iſt zwecklos, und es deutet auf den Mangel haltung öffentlicher Kollekten — außer Kirchen⸗ 


jeglichen weiblichen Schamgefühls, ſich auf⸗ 


kollekten bedarf der vorgängigen Genehmigung des 


dringlich zu benehmen. Ich gehöre aber nicht Oberpräfidenten. — Frau J. Erhält weibliches 


zu jenen 


hefs, um beim Anblick eines Unter- Geſinde vor dem Antritte der Dienftzeit Gelegen⸗ 


rocks die ein für alle Mal aufgeſtellten Prin- heit zu heiraten, jo ſteht demſelben frei, eine aus 


zipien fallen zu laſſen. 
ich gegen das „weibliche Element“ bin; 


„meine ich, N 1 
Kontor zu packen. wundere mich über die 
Schamloſigkeit, zu einem Menſchen zu kriechen, 
der ſeiner Sache prinzipiell ergeben iſt — es 
iſt vergeblich, zu hoffen, daß das mündlich 
durchgeſetzt werden könne, was ſchriftlich be⸗ 
reits abſchlägig beſchieden worden iſt. Dieſe 
Tatſache at mich definitiv davon überzeugt, 
daß für eine ſolche a mir kein 

latz iſt. Solche Perſönlichkeiten ſind eine 
Urſache der Demoraliſation der Beamten und 


Es war bekannt, daß dere taugliche Perſon zur Verſehung des Dienftes 
das! an feiner Statt 


zu ſtellen. — Karl V. Sie 
köunen gegen das Strafmandat Widerſpruch er⸗ 
heben, da Sie aber ſelbſt das Vergehen zugeben, 
wird es Ihnen nicht viel nützen, denn als Haus⸗ 
wirt ſiud Sie verantwortlich. — O. L. Die 
Eiſenbahn⸗Verkehrs⸗Ordnung ſchreibt ausdrücklich 
vor, daß ſich auf den Gepäckſtücken ältere Eiſen⸗ 
bahn⸗Poſt⸗ und andere Beförderungszeichen nicht 
befinden dürfen. Wird infolge der Nichtbeachtung 
dieſer Vorſchrift das Gepäck verſchleppt, ſo haftet 


die Eiſenbahn nicht für den daraus erwachſenen] De 


Schaden. — v. M. Bei der Polizei⸗Verwaltung 


ein Henumſchuh des Geſchäfts, fie mögen ſich in Berlin erhält der Polizei » Bräfident 12 000 
an ihren früheren Wohltäter wenden. Um zu] Mark Gehalt, bei der Polizei⸗Verwaltung in den 


meln, muß ein anderer Ort als das Kabi⸗ Provinzen 8500 Mark. — Witwe G. 


jahre ö nett des Abteilungschefs gewählt werden, ich Aufnahme Ihres Sohnes in das Akademiſche In⸗ 
ſchoſſen. — Die ewige Barmherzigkeit ſei ihren brauche im Kontor und auf der Strecke Men- ſtitut für Kirchenmuſik in Berlin ift erſolberlch: 

8 chen, die da arbeiten, und kein Rauſchen von Genügende muſikaliſche Vorbildung, beftaudene 
merken ift, dem „Peſter Lloyd“ zufolge, daß Unterröcken. Derartige Furien und geſpreizte Lehrerprüfung bezw. fi eig eines Gymna⸗ 


7 


Dienſt zu haben, ja nicht einmal zu ſehen.“ 


in meinem ſiums, Realgymnaſtums oder 


alſchule. Zur 
Aufnahme in die Akademiſche Hochſchule für Muſik 


— Ein dreifacher Mord wurde, wie aus ſiſt erforderlich: Vollendung des 16. Lebensjahres, 


Zur 46,25 


Dienft, muſtkaliſche Begabung und Vorbildung. 
Neueſte Nachrichten. 
Berlin, 16. Mai. Aus Metz wird be 
richtet: Den Teilnehmern an dem Diner beim 
lothringiſchen Bezirkspräſidenten Grafen Zep⸗ 
pelin ſind vom Kaiſer bronzene Gedächtnis- 
medaillen mit dem Profilbild des Monarchen 
und entſprechenden Inſchriften gewidmet 


worden. 

Nach einem Telegramm aus Hannover 
teilt die n. Allg. Ztg.“ mit, daß die mini⸗ 
ſterielle laubnis zur Ueberführung des 


Prinzen Arenberg in eine Heilanſtalt ſchon in 
Hannover eingetroffen ſein ſoll. Wahrſchein⸗ 
lich werde der Prinz in der nächſten Zeit einer 
Heilanſtalt überwieſen werden. 

Der „Frankf. Ztg.“ wird aus Sofia mit- 
geteilt: Zu der Demiſſion des Kabinetts 
Danew melden die Abendblätter: Der Fürſt 
hätte Danew vorgeworfen, wie er ihm einen 
ſolchen Menſchen wie Radew ins Haus brin- 
gen könne. Angeblich joll Radew über den 
Fürſten geſchimpft haben; tatſächlich waren die 
Beziehungen des Fürſten zum Kabinett Danew 
ſeit Wiedereinſetzung des letzteren geſpannte 
und Danew ſoll noch vor der Abreiſe des 
Br nach Mentone feine Demiſſion gegeben 


Belgrad, 16. Mai. „Malenovine“ be⸗ 
richtet aus Uesküb: Die türkiſchen Truppen 
nähern ſich dem Zentrum des albaneſiſchen 
Widerſtandes, der Stadt Iper, wo tauſende 
Albaneſen ſich befinden. Den Einmarſch in 
Ipek oder eine Schlacht erwartet man Sonn⸗ 
taa oder Montag. 


dels 


Bevorzugier und bestempfohlener 
Frühlahrs- und enthalt 


Grosse ebene Waldungen in allernächster Nähe. 
Verlangen Sie Prospekt, Zusendung frei, durch 


GRAND HOTEL IGLERHO 


_— Il, Austria.. 
dere Te Aller nern a Dr 


Gummiwaren 


eder Art. Speeial-⸗ Offerten verf gratis u. franes 
W. H. Mieiek, Frankfurt a. M. 


Börſen-⸗Berichte. 
Getreldepreis⸗ Notierungen der La idwirt⸗ 
kammer für Pommern. 
Am 16. Mai 1903 wurde für inländiſches 
Getreide gezahlt in Mark: 
Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
132,00 bis 3 . we 165,0, 
Gerſte 3 — * SU. 
Rübſen —,—, Kartoffeln —.—. 
Ergänzungsnotierungen van 15. Mai. 
Platz Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
1 —.— Weizen 163,00 bis —.— 


Gerſte —, bis —.—, Hafer 140,09 "bi 


— 


Weltmarktpreiſe. 
Es wurden am 15. Mai gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Roggen 141,00, Weizen 170,75. 
Liverpool. Weizen 179,25. 
E „ 15. Mai. Rohzucker. 
Abendbörſe. I. Produkt Terminpreiſe Tranſito 


fob Hamburg. Per Mai 16,80 G., 16,85 B., per Juni 
16,90 G., 17,00 B., per Juli 17,05 G., 17,15 B, 
per Auguſt 17,20 G, 17,25 B., per Oktober⸗ 
zember 18,15 G., 18.20 B., per Jaunar⸗ 
März 18,45 G., 18,50 B. Stimmung ruhig. 
Bremen, 15. Maj. Börſen⸗Schluß⸗Bericht. 
Schmalz ruhig. Loko: Tubs und Firkins 
„25. Doppel = Eimer 47,00. Schwimmend 
April ⸗ Lieferung: Tubs und Firkius — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck ruhig. 


Vorausſichtliches Weller 
Sonntag, den 17. Mai 1903. 
wolkig 


Aufruf! 


Das namenloſe Elend, welches durch die allge⸗ 
mein bekannt gewordenen Grauſamkeiten gegen Be 
Juden Kiſchinews über dieſe und ihre Familie her⸗ 
eingebrochen iſt, hat die Unterzeichneten veranlaßt, 
ſich an alle Menſchenfreunde mit der Bitte zu wen ⸗ 
den, durch ſchleunige Gaben dazu beizutragen, daß 
das unbeſchreibliche Uẽnglück wenigſtens theilweiſe 
gemildert werde. 

Dr. Vogelſtein, Rabbiner. Dr. Scipio, 
Paſtor primar. an St. Jacobi. Hirſchberger, 
Erzprieſter. Wilhelm Blaſchke, Kaufmann. 
M. Braeſel, Chefredakteur. Dr. Delbrück, 

Rechtsanwalt. Pr. Ehrenberg, Arzt. 

Dr. Freyer, Medizinalrath. Hafer, Geh. 
Kommerzienrath. Emil Halle, Kaufmann. 
Dr. Koenig, Chefredakteur. Dr. Landsberg, 
Arzt. Juſtizrath Lurje, Rechtsanwalt. Juſtiz⸗ 
rath Dr. Mann, Rechtsanwalt. J. 

Kaufmann. M a x e 65 ler Kaufmann und 
Konſul. M. Moſes, Kaufmann. 
Schlutow, Geh. Kommerzienrath, Obervorſteher 
der Kaufmannſchaft. 

Zur Entgegennahme von Gaben erklären ſich 
bereit: Emil Halle, Gr. Oderſtraße 31, Dr. Lands 
berg, Falkenwalderſtraße 137, Dr. Vogelſtein, 
Arndtſtraße 37. 


eee e eee eee 


Stettin, den 12. Mai 1908. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Vetonwaren für die Kanali⸗ 
fed n, Baie r ea eee 1000 
oll in en Aus f 1 
Loſen vergeben werben. 1 5 ſchreibung in zwei 

Verdingungsunterlagen ſind in der Regiſt 
der unterzeichneten Deputation — Verwaltungs, 
gebäude, Zimmer Nr. 215e — einzuſehen oder ein. 
ſchließlich der Zeichnungen gegen poſtfreie Ein. 
ſendung für Los von 5,00 A für Los II von 
3.00 „6 (wenn Briefmarlen nur à 10 ) von dort 
zu Degichen, 
ngebote find bis Montag, den 25. Mai 
1903, vormittags 11 Uhr, an die obige Geſchäfts⸗ 
nelle bexfiegelt und mit entsprechender Aufſchrift 
werfehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen- 
wart der etiva erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadtbauinſpektors Schulz, Verwaltungs 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 


Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
Der Magiſtrat, 
Depnutakſon für Straßenbau u. Kanallifatlon. 


Mannes, 9 


Frau Wwe. Sense die verfallenen P 
be 


Stettin, den 12. Mai 1908, 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von 2000 Sack langſam bindenden 
Portland⸗Zement für die Kanaliſation während des 
Verwaltungsjahres 1903 ſoll im Wege der öffent⸗ 

en Aue reibung vergeben werden. 
i erdingun e e ſind in der Regiſtratur 
aba unt ten Deputation — Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 2156 — einzuſehen oder gegen 
voftfreie Einſendung don 1,50 % (wenn Keef. 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote ſind bis Montag, 
1903, vormittags 11½ Uhr, an die obige Geſchäft 
ſtelle verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſelben 
erfolgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen» 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
des Stadt-Bauinſpektors Sohulz, Verwaltungs 
ebäude, Zimmer Nr. 2180. 

Zuſchlagsfriſt 6 Wochen. 


Der Magiſtrat, 


Bekanntmachung. 

Die Jagdnutzung in der ſtädtiſchen Forſt 
(das Gehäge genannt) und auf den zum Vorwer 
Ulrichshof gehörigen in diefer Forft belegenen 
Ländereien in der Geſammtgröße von ca 450 ba 
fol vom 1. Juli d. Irs. ab auf 5 Jahre verpachtet 
werden. Der Verpachtungstermin wird auf Montag 
den 8. Juni d. Irs. Vormittags 10 Uhr in 
unſerm Sitzungszimmer anberaumt, zu welchem 
BR mit dem den Termin ingeladen werden, daß 

ie Bedingungen im Termin verle „ 

Fallenburg, den 11. Mai 1908, ur. 


Der Magiſtrat. 


Lentz. 


Leihhaus - Auction 


im Pfandlokale der Gerichts: 
vollzieher, König⸗Albertſtr. 21. 
Am 20. Mai er., Vormittags 
10 Uhr, verſteigere ich im Auftrage der 
fine, 

j aus Gold⸗ und Silberſachen, 
Kleidungsſtücken, Uhren, Wäfche u. 


ſ. w. 


r Barzahlung. ent 2 
uthenberg, Gerichtsvollzieher. Epsgre mat er dener: Vröbe 


den 25. Mai | 


an die See 


auf einen oder mehrere Tage 


nach Swinemünde, Misdroy. 
BHeringsderi, 
Insel Rügen, 
sowie nach Kopenhagen 
und Iusel Bernholm. 
Ausführliche Fahrpläne und Auskunft durch 


Stettiner Dampfschifis-esellschaft 
J. E. Braeunlich, 6. m. b. H. 


Telegramm - Adresse: „Sasamiezlinie“. 
Telephon No. 30, 


Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für ler 
u 1 5 . 145 e ern; ebenſo 
orbereitung zum Einjährigen- u. Priman.⸗Examen. 
Grundmann, Deutſcheſtraße 64, part. r. 
wor Stottern, Stammeln und Lispein heilt 

H. Leschhe, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Standesamtliche Nachrichten. 
Stettin, den 15. Mai 1903. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Reſtaurateur Kru Schloſſ 
— elſchmied Schmeling, Arbeiter Kahn, 
8 ee Kaßner, verftorb. Burenugehiikfen 
oruie. 
Eine Todjter: dem Arbeiter Richter, Arbeiter 
Lemcke, Kutſcher 8 
Aufgebote: 


Arbeiter Leonhardt mit Frl. Staude; Arbeiter 
Krauſe mit Frl. Teske. 
Siöiniebegefeile Werenkt mit Art. huber; ge 
chmie e Ber mit Fr er; 5 
aſſiſtent Vetlandt mit Frl. Vieth; Malergehül fe 
-Schutzmann 


Bons ungittig 
7 ntag 1 127 


Todesfälle: 

Sohn des verſtorbenen Kontorboten Lange; Re⸗ 
zierungsſekretär a. D. Schulz; Sohn des Schrift⸗ 
ſetzers Schmidt; Tiſchlergeſelle Hoffmann; Schneider 
Ehmke; Arbeiter Nitz; Sohn des Arbeiters Scheel; 
Zohn des Arbeiters Thurow; Tochter des Arbeiters 
Schmidt; Arbeiter Niedenführ; Sohn des Arbeiters 
Gehrke; Tochter des Schuhmachers er; Tochter 
des Arbeiters George; Tochter des Stellmachers 
Reifſchläger. 


Jamilien-⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Lehrer em. Wilhelm Kirſch, 61 J. 
(Stargard in Pom.]. Rentier Heinrich Münz, 77 3. 
[Grei ek Amtsgerichtsrat a. D. Heinrich Roehr, 
63 J. ([Neuſtettinl. Frau Louiſe Schmidt, 74 
[Stolp). Frau Anna Müller, geb. Schmidt, 44 J. 
[Fuhlendorff. Frau Friedchen Cohn, geb. Pincoffs, 
79 J. [Prenzlau, Frau Bertha Bartelt, geb. 
Piepenhagen, 33 J. [Fürſtenwerder!. 
Mühlenprodukte⸗, Getreide., Viehfutter⸗ ꝛc. 
Geſchäft iſt wegen Veränderung billig zu verkaufen. 
Gr. Umſatz. Rentiert ſichere Exiſtenz. Altes 


Geſchäft. - 
O. Jahnke, Hamburg, Wilhelminenſtr. 9. 


ROLANDv.HAMBURG ? 


unübertreffliche 7 Pf.⸗Cigarre. 
In Stettin bei: 
©. E. Meyer, Kohlmarkt 19. 
Ferd. Piaschewski, Bollwerk 15. 
In Pommern und Mecklenburg au allen Plätzen 
in erſten Geſchäften. 
In Berlin und Hamburg in über 500 Geſchäften. 


Bellewue- Theater. 
Sener] Krieg im Frieden. 
Sonntag ala! Wiener Blut. 


dene geg Der Zigeuner baron. 
ons gu. Wiener Blut. 
Stern- 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Grosse Familien - Vorstellung. 


== Neues Programm. 


Anfang 6 Uhr. Entree 20 J. Kinder die Hälfte. 


Apollo- Theater. 


(Bochk- Brauerei). 


Sonntag, den 17. Mai 1908: 
Bei Enter Witterung im Garten. 


Das Schwert des Damokles. 


Schwank in 1 Akt von Guſtav zu Puttlitz. 


Ich heirathe meine Tochter. 


Luſtſpiel in 1 Aufzug von J. A. Groß von Trockau. 


Die Zillertbaler. 


Liederſpiel in 1 Alt von Joſ. Ferd. Nesmüller. 


Carl Braun, 


der renommirteſte deutſche Verwandlungs⸗ 
Schauſpieler mit ſeiner Neuheit: 


Das bunte Theater, 
Das lebende Panoptikum. 


u Scnjationeller Erfolg. 
Auftreten des geſammten neu engagirten 
Specialitäten⸗Perſonals. 

Bon 5 Uhr ab im Saale: W Tanz. 


Ratsgarten. 


Heute Sonntag, den 17. Mai: 


Gr. Extra-Konzert 


der Pelz'ſchen Kapelle. 
Dir.: Hans Pelz. 
Entree 18 . 


Gotzlow, 


Sonntag, den 17. Mai: 


Site. Gr. Militär⸗Concert 


von der Kapelle des Grenadier-Megiments Bönig 
riedrich Wilhelm 198. ge 


Direktion: R. Henrion, Muſildirigent. 
Anfang 3½ Uhr Ente 15 > 


* 


Gegründet 1808. 


flügel, Harmoniums 
Specialität; „Molkenbauers Lehrer- Instrumente.“ 


Erstklassiges preiswerthes Fabrikat, von den ersten Musikautoritäten bestens empfohlen, unter langjähriger gesetzlicher Garantie. 
Kostenlose Probesendung. Günstige Zahlungsweise. IIlustr. Preislisten gratis, 


QWolkenhauer, Stettin. 


Rennen zu Stettin. 


(Paſewalker Reiter⸗Verein.) 


age 


3 Thale 55 Harz 
„Gebirgs- Hotel“ 


Beſ.: Ww. D. Sonntag 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3, 
iſt neu erſchienen: 


direkt am Walde und Serentanzplage gelegen. R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ Donnerstag, den 21. Mai, und Sonntag, den 21. Mai, 

. Legt von 1 en 2. bach en Bi ſchulen mit neuer Ortographie und umgearbeitet nach dem von der . Nachmittags 3 Uhr: 

en beuffchen evangeliſchen Kirchenkonferenz zu Eifenach genehmigten Bibelterte. I ug nn Der ins: 

8 m... Peschlow, Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. i 8 x 2 a 55 ie 55 er | 

— f Uhrmacher, Stettin, Mitte Mal erscheint; . Tag: U. A.: a 5 rennen, Preis A, Jockey-Rennen. 

5 i 
utile, 4 Part. m I. Elge R. Grossmann, Bibliſche Geschichte für Land Fee ee eine 5 

5 EN b eee ſchulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 50 Pfg., e — 1 

re geb. 75 Pig A, „, Solzad rrankendaus en Wenn | 

= BL ae ee eu erfhienen: e Beikieeen dep. lataasaintaee | 
3 eee Crsssmann, Biblische Geſchiehte für Stade e 

5 ; e bene H ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Ortographie. Preis roh 80 Pf, Schulen, e gere n e dureh A Badeäircktion und 

& Geſchenke geeignet, 30 bis geb. 1 Mk. des S ee 

5 Oualitäte und Teisratlens-Stüce mit Neu erſchienen: e 

8 a e een baten de n den R. Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt: 

= ruhen Genfer une U Fee Hannes, ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Orto⸗ 

— nk graphie. Preis 80 Pfg, geb. 1 Mt. 

CCC 

billigſten Preiſen. Kirchplatz 3, Eomptoir. 


“= Eisenbahnsehlenen #& 
zu Baunzwecken nud Geleiſen, Grubenſchienen 
und Kippwagen, Bohr maſchinen, Feldſchmieden, 


Techmkum Stermberg 1. Meckt. — 


Köſtritzer Schwarzbier. 


Dieſes altberühmte Bier, welches infolge feines großen Malz⸗ und Würze + Extraktes 
und geringen Alkoholes beſonders Kindern, Blutarmen, Wöchnerinnen, nährenden Müttern 
und Rekonvalescenten jeder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu 
haben in Stettin in ganz friſcher Füllung bei dem General⸗Vertreter Wollen Böttger, 
Wein und Bier en gros, Beringerſtraße 78, dicht am Bismarckplatz, und F. W. Krause, 
Königſtraße 1. 


TTT. Maschinenbau. — Elektro-Ingenieure, — Techniker. — Werkmstr. — Einjshr. Kurse. () 4 
eiferne Röhren zu Waſſerleitungen ꝛc. offeriren billig ® 2 
26. Stettiner Pferde⸗Lotterie. 
Beste Ziehung am 19. Mai 1903 in Stettin. 
nm In A114 Gewinne im Werte von 135,000 Mk. 


Hauptgewinne: 7 Equipagen complet beſpaunt: 1 eleg. Jagdwagen mit 4 Pferden, 3 eleg. Wagen 
mit je 2 Pferden, 3 eleg. 1. mit je 1 Pferd. 
* 


Loſe à 1 Mark ſind zu haben bei Grassmann, Kirchplatz 3/4. 


auf beſtem ſtarken Normal⸗ 
kanzlei Aa, 

Arbeitshefte 
Schreibpapier, 

Arbeitshefte 
Coneeptpapier, 

Zeichenhefte auf holzfreiem 
beſtem Zeichenpapier, 


wie ſolche für ſümtliche Stettiner Gemeinde ; 
ſchu len liefere, empfehle zu billigſten Preiſen. 


R Grassmann, 


Breiteftrafe 42, 
Lindenſtraßße 25, Kaiſer⸗Wilhelmſtraſſe 3. 


Engros-Lager für Wiederverkäufer Kirch⸗ 
platz 3. 


Gebr. Jreumann 


Breitestr. 251 
Bettfedern u. Daunen 


staubfrei und geruchlos. 


Entenhalbdaunen, Pfd. 75 , 1,00, 1.28. 
Falbweisse Gänsefedern, 2e. 
Weisse Cänseledern, 00 9 
Weisse Halbdaunen Dun 80 
Chinesische Mandarinen - Daunen, 


auf holzfreiem 


auf holzfreiem 


3 Pfd. zum Bett, Pfd. 2,50. 
Weisse Daunen, bee e 
} mit federdichten Inletten, 
Serlige Bellen, bee Wee zer 
Jerlige Zellinlelle, ar Wü“ 
—. Msslfallungs- Wäsche. 
Jerlige Wäsche für den täglichen Bedarf. 
Beltwäsche. — Jischwäsche. 
Eiserne Bellstellen "Kan" 
Kinderwagen, grösste Auswahl am Platze. 
Wilhelmſtraße 29, 
Hinterhaus 4 Tr., Wohnung von 2 Stuben 


und Küche zum 1. Juni zu vermieten 


Preis 12 / 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 


Bauflempner 


ſowie 


Gas- und Waſſer-Juſtallateure 


ſtellt ſofort ein 


Eduard Palm, Elbing. 


„Wer reiche Heirat“ zue. s 


Reform, F. Gombert, Berlin 8. 14. Sof. erh. 


‚Sie 600 reiche Part, u. Bild. 2. Ausw. 


/ 


Lindenſtraße 25, Breiteſtraße 42 und Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


110014 92 132 61 394 749 820 111013 (500) 161 


208. Königl. Preuß. Klaſſenlotterie. 
4. Klaſſe. 19. Ziehungstag, 15. Mai 1903. Vormittag. 


Nur die Gewinne über 282 Mk. find in Klammern beigef. 
(Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 3.) (Nachdruck verboten.) 


103 27 83 206 476 528 12 — 661 751 905 (500) 63 
1105 26 62 281 (500) 429 523 90 863 2048 304 83 497 
678 777 889 3448 531 4085 154 90 99 242 419-508 
24 600 948 83 5150 255 357 99 421 542 725 40 6000 
215 27 885 412 505 632 922 54 (3100) 7112 48 
Sun 78 340 (30001 447 98 723 927 59 82 8065 
112 426 509 647 983 62 (500) 2 90is 58 270 
n 78 313 (3000) 95 506 25 87 600 


) 
10058 224 27 68 829 61 534 6 0 718 908 11898 
400 554 93 706 10 24 986 12035 116 283 887 
674 13008 (500 54 56 148 217 842 494 550 52 
770 79 819 62 986 14106 82 (500) 571 601 925 89 
15005 56 270 457 677 707 852 7 974 16186 295 
15600) 42) 589 (1000) 647 82 17135 654 (500 716 
31 863 904 18006 112 2˙2 97 879 674 80 98 19108 
51 0 64 8 0 (1000) 418 42 84 763 838 985 
20058 134 282 95 335 71 414 541 7:9 21 69 98 
975 21281 83 54 (3000) 483 88 627 704 28 31 809 
27 927 78 28110 26 561 88 621 68 744 883 23005 84 
86 287 82 411 537 (1000) 85 807 55 962 7 24058 (500) 
83 310 409 (500) 54 72 570 618 23 (500) 781 25917 23 
107 88 75 90 261 863 67 64 765 68 79 26152 507 
20 84 (3000 97 1000, 71? 89 27176 (1000) 852 458 
600 78 90 2816 758 970 29022 40 C02 80 :8 792 97 
807 97 (3000 915 82 
30 33 62 347 506 23 42 655 783 917 31058 1000) 
120 349 (1000) 479 589 722 32196 401 590 762 825 
33220 837 57 417 593 608 717 863 34042 67 203 61 
817 958 67 35052 159 267 (500) 816 78 480 82 652 
742 840 917 (500) 50 57 89 36215 1 00 28 81 340 96 
631 95 757 37006 346 530 63 48 38041 99 352 444 
74 620 23 766 985 (1000) 39051 64 207 (0 871 89 415 
86 02 507 973 
40215 17 329 61 :88 612 708 (500) 82 41259 84 
814 616 793 808 19 48 942 48 00 26 86 231 711 46 
837 46 58 952 48122 87 212 20 434 880 79 44025 
118 218 28 474 8 518 26 634 988 45019 44 100 20 
829 699 828 76 (3000) 46010 50 271 309 87 450 82 
45 642 91 728 54 58 876 912 47:93 534 740 48215 
gr en 620 800 47 73 77 49069 29: 880 55 81 85 
5 
50 64 503 688 955 51006 21 218 484 47 67 
1000 655 04 52019 21 295 82 498 568 751 8 868 
53167 96 849 75 517 601 718 922 99 54070 208 (500) 
18 640 892 55205 415 78 (000) 8 754 96 837 
5604 188 81 203 302 80 40% 22 59 65% 82 729 827 
57167 296 414 16 76 98 58.01 807 29 87 478 547 
71 600 40 84 592.4 52 65 95 885 471 616 26 741 58 
94 +65 977 
60.113 632 93 (500) 869 (500) 91.985 61206 61 
355 401 50 548 602 65 737 47 50 801 53 939 90 62021 
115 82 319 48 401 6 516 67 729 922 (500) 82 59 63026 
(500) 68 123 (500) 94 300 90 461 98 581 954 64058 75 
94 (3000) 225 88.312 446 88 600 745 65186 860 586 
v5 842 (1400) 908 66180 54 890 415 527 706 80 965 
67249 5-3 98 691 92 718 69 68018 158 251 60 570 
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